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Kandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten

für das IV. Vierteljahr 1893.
Ihrem bisherigen Standpunkte getreu, von dem aus ſie allezeit den

wahrhaft ſtaatserhaltenden und monarchiſchen Geiſt vertreten hat, wird die
Halleſche Zeitung auch ferner den Kampf gegen alle zerſetzenden Gegenſirbmungen fortführen. Erweitert an Umfang und Jnhalt, beſonders des

volkswirthſchaftlichen Theiles, wird ſie fortan den

Schutz der nationalen Arbeit auf allen Gebieten
nachdrücklich fordern. In erſter Linie wird ſie rückhaltslos für die wahren
Intereſſen von

Landwirthſchaft, Handwerk und Jnduſtrie
eintreten.

n der Uebergangszeit haben wir naturgemäß mit Schwierigtciten zukämpfen gehabt. Wir hoffen aber in Zukunft noch mehr als bisher allen

erfüllbaren Wünſchen der betheiligten Kreiſe entgegenkommen zu können.
Die berechtigten Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe,

der Handwerker, der Arbeiter bedürfen der energiſchen Un
terſtützung der Preſſe, wenn ſie von Erfolg begleitet ſein ſollen. Zu dieſer
Unterſtützung iſt die Halleſche Zeitung nach wie vor bereit.

Auch in dem ſehr reichhaltigen, durch eine große Zahl von Mit-
arbeitern bedienten lokalen und provinziellen Theile nimmt die Halleſche
Zeitung eine durchaus unabhängige Stellung ein.

Die Halleſche Zeitung erſcheint täglich 2mal (wöchentlich 12mal),
und bringt durch ihre telephoniſche Verbindung mit Berlin alle Nachrichten
auf das Schnellſte. Reichhaltiges Feuilleton. Tägliche Feuilleton-
beilage. Ausführliche Kursberichte der Berliner und anderer Fonds und
ProduktenBörſen. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Ziehungs-
liſten der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Landwirthſchaft-
liche Mittheilungen (Redaktion: Oekonomie-Rath v. Mendel).

Beſtellungen auf die Halleſche Zeitung werden von
allen Kaiſ. Poſtanſtalten und den Landbriefträgern zum Preiſe von nur

3 M y el e 2 egengenommen, für e dbichenſtein zum Preiſe von i der Expeditionund allen Austrägern. 2,50 2 t.
Die Halleſche Zeitung ſichert vermöge ihrer großen Verbreitung

in den kauffähigſten Kreiſen Jnſeraten den beſten Erfolg. Probe-
nummern ſtehen auf Wunſch jederzeit gratis und portofrei zu Dienſten.

Reu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Verlangen vom Tage
der Beſtellung ab bis zum 30. September d. J. die Halleſche Zeitung
gegen Einſendung der Abonnements Quittung gratis geliefert.

Zu zahlreichem Abonnement ladet höflichſt ein

Die Expedition der Halleſchen Zeitung.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

„ZJ 7„ZJ7 7Z,, ,„S J T TZur Finanzreform.
Das Reich und die Bundesſtaaten haben einen beſonderen

b3 von einander abgegrenzten Kreis von ſtaatlichen Aufgaben.
ieſer Lage der Dinge aber entſpricht, wie wir bereits mehr

b ausgeführt haben, die Ordnung des Finanzweſens nicht.ndem verſäumt iſt, wie die ſtaatlichen Aufgaben, ſo auch die

gr Löſung derſelben erforderlichen Einnahmen feſt zwiſchen
eich und Bundesſtaaten zu vertheilen, iſt man mit dem ſteigen

den Ausgabebedarf im Reiche zu dem Zuſtande gelangt, daß
das Reich die Mittel zur Deckung der von ihm beſchloſſenen
Ausgaben von den Bundesſtaaten einzieht. reußen
noch 1888/89 80 Millionen aus der Reichskaſſe erhielt, iſt
im laufenden Jahre bereits das entgegengeſetzte Verhältniß ein

etreten, und insbeſondere werden die Koſten der Heeresverſtärkunga 1893/94 in vollem Betrage durch Matrikularumlagen,

enen Ueberweiſungen nicht a r aufgebracht wer
den. Aber auch abgeſehen von den Koſten der Heeresverſtärkung
werden in den nächſten Jahren, falls nicht Abhilfe eintritt,
weitere erhebliche Anforderungen an die Büdgets der Einzel
ſtaaten vom Reiche geſtellt werden müſſen.Haben die zeichen Ueberweiſungen früherer Jahre den

Bundesſtaaten inſofern nicht zum Segen gereicht, als dieſe ſich
vielfach dadurch zur Steigerung der dauernden Ausgaben ver
leiten ließen und nunmehr nach dem ren jener Ueber
weiſungen für e anderweit e en müſſen, ſo iſt
das e rig rhältniß der Reichsfinanzen zu denen der
Bundesſtaaten durchaus unhaltbar. Letztere können eine ſichere,
geordnete Finanzwirthſchaft nicht führen, wenn ſie Aufwendnngen
von n zu überſehender geh für Ausgaben zu gewärtigen
eige z Bemeſſung nicht in ihrer Hand liegt, ſondern im

eiche erfolgt.
Wenn daher jetzt durch eine friedliche Scheidung zwiſchenReich und Bundesſtaaten betreffs der Einnahmen daſſelbe

i feſtgeſtellt werden ſoll, wie es betreffs der Kreiſe dertaatlichen M aben längſt beſteht und ſich bewährt hat, ſo

handelt es ſich dabei nicht um Maßnahme von
im engeren Sinne rein finanzieller Natur, re um eine
olche von nationaler Bedeutung. Es handelt ſich darum,
e Finanzen im Reich und in den Bundesſtaaten ſo zu ordnen,

daß an beiden Stellen eine ſicher geregelte Finanzwirthſchaf-
hrt werden kann. dies geſchehen, ſo wird es bei ſpart

amer und vorſichtiger Wirthſ gelingen, ohne Ueberſpann
s der Steuerkraft die Mittel zur Erfüllung der dem Reich
und den Staaten geſtellten Aufgaben bereit zu ſtellen. Wennr in Verbindung mit der Keſchaffung der Deckungsmittel

die Heeresverſtärkung eine Vermehrung der eigenen Ein

en e r e o z damit weder 37wingliches gefordert, ie Beſchaffung von Deckungsmurk für künftige Ausgaben bezweckt; es geſchieht vielmehr

e anderes, als was zur Sicherung der w im Reich
und in den Bundesſtaaten in der Zukunft unbedingt noth
wendig iſt,

Halle, Mittwoch, 27. September 1893.

Deutſches Reich.
Wir find in den Stand geſetzt, die zwiſchen dem

Kaiſer und dem Fürſten Bismarck gewechſelten De
peſchen nachſtehend zu veröffentlichen

1.) Güns, den 19. September.
An Fürſt Bismarck, Kiſſingen.

Ich habe zu Meinem Bedauern jetzt erſt erfahren, daß Euere
Durchlaucht eine nicht unerhebliche Erkrankung durchgemacht haben.
Da Mir zugleich, Gott ſei Dank, Nachrichten über die ſtetig fort
ſchreitende Beſſerung zugegangen ſind, ſpreche Jch Meine wärmſte
Freude hierüber aus. In dem Wunſch, Jhre Geneſung zu einer
recht vollſtändigen zu geſtalten, bitte Jch Euere Durchlaucht bei der
klimatiſch wenig günſtigen Lage von Varzin und Friedrichsruh für
die Winterzeiten in einem Meiner in MittelDeutſchland gelegenen
Schlöſſer Jhr Quartier aufzuſchlagen. Ich werde nach Rückſprache
mit Meinem Hofmarſchall das geeignetſte Schloß Euerer Durch aucht
namhaft machen.

Wilhelm.
2) Kiſſingen, den 19. September.

An Se. Majeſtät den Deutſchen Kaiſer, Güns.
Euerer Majeſtät danke ich in tiefſter Ehrfurcht für Allerhöchſtdero

huldreichen Ausdruck der Theilnahme an meiner Erkrankung und
neuerlich eingetretener Beſſerung und nicht minder für die Abſicht
gnädiger Fürſorge für die Förderung meiner Geneſung durch Ge-
währung eines klimatiſch günſtigen Wohnſitzes. Meine ehrfurchts-
volle Dankbarkeit für dieſe huldreiche Jntention wird durch die Ueber
zeugung nicht abgeſchwächt, daß ich meine Herſtellung, wenn ſie mir
nach Gottes Willen überhaupt in Ausſicht ſteht, am wahrſcheinlichſten
in der altgewohnten Häuslichkeit und deren Zubehör an Einrichtung
und Umgebung zu finden glaube. Da mein Leiden nervöſer Natur
iſt, ſo glaube ich mit meinem Arzte, daß das ruhige Winterleben in
den gewohnten Umgebungen und Beſchäftigungen das Förderlichſte
für meine Geneſung ſein würde und daß dieſelbe durch den Ueber-
gang in neue, mir bisher fremde Umgebungen und Verkehrskreiſe,
wie es die Folge einer Verwirklichung der huldreichen Abſicht Euerer
Majeſtät ſein würde, in meinem bohem Alter im Intereſſe der Be
ſeitigung der vorhandenen Störungen meines Nervenſyſtems zu ver
meiden ſein würde. Profeſſor Schweninger behölt ſich vor, dieſe ſeine
und meine Ueberzeugung in ſchriftlichem Bericht ſachlich zu begründen.

v. Bisémarck.
Während des Jagdausflugs des Kaiſers nach Rominten

wird die da das Jagdſchloß nicht hinreichend Raum
at, in Trakehnen wohnen, das von Rominten in einer halben
tunde zu erreichen iſt.

Jm Reichsamt des Jnnern fand geſtern Vormittags eine
Beſprechung der an den Verhandlungen über den dentch-
ruſſiſchen Handelsvertrag betheiligten Reſſortchefs und Be
amten des Reichs und Preußens ſtatt. Bei den Verhandlungen
wird, wie die L. P. N. hören, der Staatsſekretär des Reichs
amts des Jnnern, Staatsminiſter v. Bötticher, den Vorſitz
G Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß über die r

es Zollbeiraths ſowohl wie über die eigentlichen Verhandlungen
der Kommiſſare Geheimhaltung proklamirt werden wird.

Parlamentariſches. Wie in Hirſchberg, Breslau und Görlitz
werden auch im Löwenberger Kreiſe die Nationalliberalen
und Konſervativen bei den Landtagswahlen vereinigt vorgehen.
Der Wahlkreis BunzlauLöwenberg war bisher durch den konſervativen

v. Kölichen und den nationalliberalen Dr. Avenarius vertreten.
rſterer wird wieder pigien Herr Avenarius lehnt die Wieder

annahme eines Mandats ab und es muß noch nach einem Nachfolger
eſucht werden. de Gegenkandidaten werden wegen Ausſchts oſigkeit überhaupt nicht aufgeſtellt. Jn Gneſen, wo die

deutſchen Wahlmänner immer eine ſtarke, wenn auch en die Polen
nicht ganz ausreichende Anzahl von Wahlmännern aufbrachten, wird
ein der freikonſervativen oder nationalliberalen Richtung angehörender
eſammtdeutſcher Kandidat aufgeſtellt werden. Nach der vollen

ledigung der preußiſchen Landtagswahlen, die um eine Woche ſpäter
anberaumt ſind, als man bis dahin angenommen hatte, wird die
Reichstagsſeſſion einberufen werden. dürfte dies e nach
Mitte November geſchehen. Der neue Landtag wird erſt zur äußerſten
verfaſſungsmäßigen Zeit, Mitte Januar, einberufen werden.

Die Berathungen der Tabaksſtenerkommiſſion ſind bekannt
lich Dienstag Abend zum Abſchluß gelangt. Jhr Verlauf darf als
befriedigend bezeichnet werden. Es wurde eine weitgehende Ueber
einſtimmung in Betreff der hauptſächlich in Betracht kommenden Ge

tspunkte erzielt, und es läßt ſich erwarten, daß der nunmehr im
ichsſchatzamt nach Beendigung der kommiſſariſchen Berathungen

und nach örung der Sachverſtändigen auszuarbeitende m
wurf auch die J Bundesraths finden wird. Die in
Ausſicht genommene Art Beſteuerung der Tabaksfabrikate will
nichts weniger als in die z Art der Produktion und des

ndels ſtörend eingreifen. Sie lehnt ſich im Gegentheil an die
rmen derſelben durchaus an. Insbeſondere ſoll auch die Haus

induſtrie erhalten bleiben, und zwar ebenſo da, wo Arbeiter für Fab
riken zu Hauſe arbeiten, als da, wo Unternehmer mit wenigen
ſonen für eigene Rechnung Tabakfabrikate herſtellen und ſelbſt ver
treiben. Wie die ſüddeutſ r in Mannheim von kompe
tenter Seite erfährt, hat der neue Tabakſteuerentwurf folgende Grund
züge: Fakturaſteuer von 40 pCt. auf Cigarren, 100 pCt. auf Ciga-
retten, Schneidtabak 2c., Herabſetzung des Tabakszolles auf 45 M.,
Aufhebung der Jnlandſteuer, Nachverſteuerung der fertigen Rohtabakee eree ückvergütung der Zoll un Seht Auf
r der Kontrole der Ein S der Buchkontrole

i den a dlern u anten. Die Konferenzn nd FaX
der Suchderſtandigen habe ſich einhell dieſe Regierungsvorlage

ausgeſprochen, trotzdem ſei ſie au lten.lebe die ZWrr(ahlitatſtener ören die „B. P. N.“ noch,
daß insbeſondere Vorſorge getroffen iſt, daß die kleinen Be
triebe durch die Steuer weder bedrückt noch in ihrer freien Be
wegung infolge läſtiger Kontrole gehemmt werden. Es ſoll
nämlich in der Abficht liegen, die Steuer für die kleinen Tabak
nd Zigarrenproduzenten auſchaliren auf Grund des ausa Bager enilielten le Fabrikationsquantums.

185. Jahrgang.

Während man der Einbringung eines Geſetzentwurfes,
betr. Wiedereinführung der Berufung in Strafſachen,
mit ziemlicher Sicherheit r für die nächſte Tagung des
Reichstages entgegenſehen kann, iſt es, wie die „Köln. Ztg.“
betont, o ganz r ob dem Reichstage auch eine Vor
lage, betr. die Entſchädigung für unſchuldig Verurtheilte zugeht.
Es bleibe fraglich, ob der Widerſtand des Bundesraths in
dieſer Frage W werde.

Zu den Vorlagen, welche dem Reichstage in der
nächſten Seſſion zugehen werden, gehört anch, wie die „Voſſ.
Ztg. erfährt, der r eines Geſetzes betr. die Bekämpfung
des Mißbrauchs geiſtiger Getränke, und zwar infolge
jüngſter Anregung von verſchiedenen Seiten, z. B. des Deut
ſchen Vereins, gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke, der
letzten Generalverſammlung der rheiniſch weſtfäliſchen Gefängniß
verwaltung u. a.

Wie verſchiedentlich gemeldet wird, hat eine Kommune
auch von dem nach S 30 des Einkommenſteuergeſetzes vom
24. Juni 1891 einem Cenſiten auferlegten re von

t25 Prozent der veranlagten Steuer einen Kommnnalſteuer-
zuſchlag erheben wollen. Dem d machen wir darauf
S daß derartige ei der Berathung des Einkommenſteuergeſetzes in den beiden Häuſern des Landtages vor
ausgeſehen wurden. Jn der Kommiſſion des Herrenhauſes,
welcher die Vorlage zur Vorberathung überwieſen war, wurde
deshalb die Frage an die Regierungsvertreter gerichtet, ob ein
ſolcher Zuſchlag geſtattet ſei. Es wurde darauf geantwortet,
daß der einen Rechtsnachtheil darſtellende Zuſchlag von 25 pCt.
nicht zur Kommunalſteuer herangezogen werden dürfe. Die
Geſetzgeber haben damit alſo ausdrücklich die Erhebung dieſes
Kommunalſteuerzuſchlages als unſtatthaft erklärt.

Jn ſeiner am 23. September in Berlin abgehaltenen
außerordentlichen Generalverſammlung hat ſich der Verein
deutſcher Schiffswerften n r gegen die von der Reichs
regierung beabſichtigte ſtagt i Ueberwachung desSchiffbau's Jene Der Verein war der Anſicht
daß dieſe Ueberwachung den Betrieb und die weitere Entwickelung
der Schiffswerften außerordentlich erſchweren, nur zum Nach
theil der Schiffswerften, ebenſo der Rhedereien, ausſchlagen und
die Jntereſſer Beider in der Konkurrenz mit dem Ausland
ernſtlich gefährden würde. Ein Bedürfniß der ſtaatlichen Ueber
wachung ſei keineswegs en 7n die in dem Rundſchreiben
des preußiſchen Handels miniſteriums angeführten Gründe und
Thatſachen könne der Verein als zutreffend nicht anerkennen.

Der Ausſchuß zur Prüfung der Verhältniſſe in den
von Hochwaſfergefahren beſonders bedrohten Stromgebieten
war am Montag zuſammengetreten und hat geſtern ſeine Be
gen beendet. Heute ſoll die Bereiſung der unteren Oder
erfolgen.

Jn Kreiſen, welche an den deutſch ſpaniſchen Handels
beziehungen intereſſirt ſind, wird dem Vernehmen nach ange
nommen, daß der in ſpaniſchen Blättern veröffentlichte Wort-
laut des neuen Handelsvertrages authentiſch iſt.

Die Freiſinnige Vereinigung hat in einer geſtern
Abend abgehaltenen Verſammlung der Vertrauensmänner Berlins
Vagr Beſchluß gefght „Zur Vorbereitung freiſinniger

ahlen in Berlin wird ein Wahleomité mit dem Recht der Koop-
tation eingeſetzt. Das Comité wird beauftragt, den Geſinnungsge-
noſſen der Freiſinnigen Vereinigung für dieſe Wahen zu ndas Komité wird ferner beguſteggt mit der Freiſinnigen Volks

rtei eine Vereinaarung zu gemeinſamen Vorgehen anzubahnen,
ie der Freiſinuigen Vereinigung einen angemeſſenen Anthellan der freiſinnigen Vertretung Berlins im Landtage ſichert.“

Choleranachrichten.
Der Bootsmann Thiele, einer der drei Wer
des Krankenhauſes Moabit iſt in der verfloſſenen Nacht ge
ſtorben. Das Wilkeſche Ehepaar befindet ſich noch in den
Cholerabaracken des Krankenhauſes. Neue Einlieferungen von
Cholerakranken und h haben weder in Moabit
noch in den Krankenhäuſern am Urban und am Friedrichshain
ſtattgefunden.r burg, 26. Sept. Von geſtern früh bis heute früh ſind
5 neue Erkrankungen an Cholera gemeldet, von denen eine tödtlich
e iſt. Von den früher erkrankten Perſonen iſt keine ge
torben.

Hamburg, 26. Sept. Heute Mittag iſt eine von den geſtern
an der Cholera erkrankten Perſonen geſtorben. Jn Altona iſt ein
neuer Cholerafall don heute Vormittag zu verzeichnen.

Altona, 26. September. Jn Ottenſen iſt eine Erkrankung an
Cholera vorgekommen.

Peſt, 26. September. In den letzten 24 Stunden ſind hier
7 Erkrankungen an Cholera, jedoch kein Todesfall vorgekommen,
in 6 Comtitaten 5 Erkrankungen und 6 Todesfälle.

Madrid, 26. September. Durch königliches Dekret wird für
Herkünfte aus Altona Quarantäne angeordnet.

Teheran, 26. September. In den letzten 14 Tagen hat die
Cholera an dem Geſtade des Perſiſchen Golfes zahlreiche Opfer ge

Die Dörfer auf der Straße nach Buſchire ſind von den
ewohnern verlaſſen.

Ausland.
Kaiſer Wilhelm iſt wie bereits kurz gemeldet,

geſtern früh kurz nach 8 Uhr in Hetzendorf eingetroffen und
von dem 3 D. oſef, welcher die Uniform ſeines

eußiſchen Kaiſer Franz Garde-Grenadier- Regiments angelegt
am a dere empfangen worden. Die Monarchen

reichten a die Hände und küßten ſich zweimal. Kaiſer Wilhelm
bat ſich jeden offiziellen Empfang verbeten. Auf dem Bahn-
ofe war auch der Oberjägermeiſter Graf Abenſperg-Traun

erſchienen, in deſſen Begleitung ſich der ger Wilhelm alsbald
nach der Ankunft in Schönbrunn tr es i 7 auf die
Pürſche nach dem Thiergarten in Lainz begab. Kaiſer Wilhelm



J

geſtern in der Kapuzinergruft einen prächtigen Kranz aufließ

den Sarg
des Kranzes e
Kronprinzen Ru t elm II.“ Se. Majſeſtät iſt
dann geſtern präziſe 4 Uhr Nachmittags vom Wiener Nord
bahnhofe abgereiſt. Der Kaiſer von Oeſterreich begleitete ſeinen
ohen Gaſt zum Bahnhof. Kurz bevor das Zeichen zur Abſich beide Kaiſer die Hände und

des Rudolf niederlegen. Die Schleife
e „Seinem theuerſten Freunder

in Abbazia, wo er heute mit ſeinem Vater, dem Könige Milan,
zuſammentrifft, wird 8 bis 10 Tage dauern.

Braſilien. Nach einer che der „NewYork World“
aus Montevideo hat das aufſtändiſche Geſchwader am Montag
das Bombardement auf Rio de Janeiro erneuert. Die Forts
erwiderten das Feuer, worauf die Schiffe das Feuer ein
tellten. Viele Leute ſollen getödtet ſein. Ein Korreſpondent
es „NewYork ald,“ welcher die Erneuerung des Bomrt gegeben wurde, reichten

ten weimal. Vom offenen ren aus der bardements ebenfalls meldet, theilt mit, daß der durch letzteres
Kaiſer Wilhelm zweimal: Auf Wiederſehen! und blieb dann angerichtete aden jenen der beiden erſten Bombardements
577 am Fenſter ſtehen, bis der Zug aus der Halle ge überſteige. Mehrere Frauen und Kinder ſeien getödtet. Demahren war. e Herald“ gfrlet beſtätigt die Meldung vonAlle Wiener Blätter begrüßen in Leitartikeln den neuen einer euerung der Blokade von Rio Grande v die guſ

tändiſchen. Der Staat Parana befindet ſich in offener Auf-Kriegsmiriſter, General von atte ahnte auf das Herzlichſte.
zum deutſchen Generalkonſul in Trieſt ernannte Lega-

tionsrath Pritſch erhielt die Allerhöchſte Exequatur.
verhafteten Anarchiſten verweigern jede z über

ihre Geno und beobachten überhaupt in der Unterſuchung
e ſtrengſte Zurückhaltung. Sie e nur ein, was un

widerlegli wird. Die Sozialdemokraten lehnten
in einer außerordentlich zahlreich beſuchten Verſammlung jede
Verantwortung für das Thun und Treiben der Anarchiſten ab.
(Das iſt ja recht bequem!) Es wurde die Vermuthung aus
geſprochen, daß das Komplott künſtlich inſzenirt worden ſei,
um über Wien den Ausnahmezuſtand zu verhängen 57
die Sozialdemokratie, die auf freue Wege (7?) ihre Ziele
zu erreichen hoffe, einzuſchreiten. Wie ſich jetzt herausſtellt,
weilte der berüchtigte er Peukert Ende vorigen Jahres
und im letzten Frühjahr in Peſt.

Jtalien. Der Botſchafter Graf Lanza traf geſtern
in Rom ein und hatte eine Unterredung mit dem Miniſter des
Auswärtigen Brin.

England. Die „Weſtminſtergazette“ veröffentlicht ein
Manifeſt, welches die Anarchiſten an die Ausſtändiſchen Frank
reichs richten, welches heute in Frankreich zur Vertheilung ge-
r Jn dem Manifeſt wird gegen die Feſte in Toulon pro
eſtirt.

Fraukreich. Der Deputation der Stadt Toulon wurde
bedeulet, daß ſie ihr eingereichtes Feſtprogramm weſentlich ein
ſchränken müſſe. Das Programm der Prunkvorſtellung
in der großen Oper anläßlich der Anweſenheit der r
Offiziere iſt nun wie folgt feſtgeſtellt worden: werden
einzelne Akte franzöſiſcher rn, ſodann ein großartiges muſikaliſches Huldigungsbild „Das Leben für den dent n“

ur gelangen. Den Schluß bildet eine Apotheſe,
e Verbrüderung Rußlands und Frankreichs, geſegnet vom
frieden mit Schild und kaiſerlichem Adler darſtellend. Der
illigſte Gallerieplatz wird acht, eine erſte Rangloge tauſend

Franks koſten; die anderen Preiſe ſind dem entſprechend. Man
rechnet auf ein ausverkauftes Haus.

Es verlautet, daß zwiſchen den h Basly
und Lamendin ernſte Streitigkeiten wegen des Vorgehens im
Pas de Calais ausgebrochen ſeien. Jn Frugy ind faſt
ſämmtliche Arbeiter wieder angefahren. Die Kohlenreviere
Mittelfrankreichs ſcheinen ſich dem Generalausſtand im Pas de
Calais nicht anſchließen zu wollen. Der Verband der Gruben-
arbeiter des Loire Departements hat erklärt, es ſei ihm aus
materiellen Gründen unmöglich, ſich den Ausſtändigen des Nord
Departements anzuſchließen. Die Lage im Kohlenbecken von
Mons wird allem Anſcheine nach eine ſchlimmere und die Zahl
der Ausſtändiſchen nimmt zu. Mehrere Gruben haben bereits eine
zehnprozentige Lohnerhöhung zugeſtanden. Die Gruben Kompagnie

von Lens überſandte dem Friedensrichter die Erklärung, daß ſie einen
ev oder ein Schiedsgericht ablehne. Die Streikführer
Basly und Lamendin erſuchten eine Anzahl ſozialiſtiſcher Depu
tirter, behufs Agitation ins Kohlenrevier zu kommen, da die
Bergleute mehrerer Gruben geneigt ſchienen, die Arbeit wieder
aufzunehmen. Die letzten Nachrichten beſagen: Das Komite
der Bergarbeiter von Charleroi beſchloß, darauf zu dringen,
daß die Bergarbeiter am nächſten Donnerſtag den allgemeinen
Ausſtand beginnen, wenn die 10 prozentige Lohnerhöhnrg nicht
gewährt werde. Jn dem Baſſin du Centre hat der Streik
ein wenig ausgedehnt, in dem Baſſin von Lüttich ſtehen einige
kleine Kohlenbergwerke ſtill, in dem Baſſin von Mons ſtreiken
7000 Bergarbeiter.

„Rußzland. Die Delegirten r ſind geſternMittag von Petersburg nach Berlin abgereiſt. Ein Pelers

burger Telegramm meldet von eigenthümlichen, Petersburg und
Moskau durchſchwirrenden Gerüchten, nach welchen die ruſ
e t mit der feſten Abſicht nach Berlin gehen, dem
Zollkrieg um jeden Preis ein Ende zu machen und,
wenn es nicht anders geht, dies ſelbſt durch e
u erreichen, welche vortheilhaft für Deutſchland (das

iſt ja alles mögliche und vielleicht die ruſſiſche Induſtrie ſchä-
digen würden. Der „Graſhdanin“ beſtätigt, daß ein ſolchesGerücht zirkulirt und fügt hinzu, daß dte jenen Kreiſen
entſtamme, welche die zielbewußte Politik des Finanzminiſters
Witte durchkreuzen wollen.

Norwegen. Unter dem des Königs hat am
Montag der Staatsrath beſchloſſen, keine Maßregeln in Betreff
des r auf Kündigung des gemeinſamen Kon-

W nen. Da die Bewilligung für das Kon
ulatsweſen im Budget 1893,94 nicht geebwäbg erfolgte, wird
er Poſten als nicht bewilligt betrachtet. Di z wird

die etie auf Norwegen fallenden Ausgaben, die nicht aus
der gemeinſamen Konſulatskaſſe gedeckt werden können, als un
vorhergeſehene Ausgaben beſtreiten.

Dänemark. Der Graf von Paris und der Herzog von Orleans
ſind geſtern Vormittag gegen 11*, Uhr in Fredensborg einLhoſſe und am Bahnhofe von dem König und dem r

esn empfangen worden. Jn Veranlaſſung der Ankun r
etekGrafen von ſind in Kopenhagen fünf franzöſiſche

tives eingetroffen.
Belgien. Der Verkehrsminiſter wird ſeitens der

Brüſſeler Blätter in heftiger Weiſe angegriffen, weil derſelbe
einen Telegraphenbeamten degradirte, welcher nach ſtattgefun-

dener Eheſcheidung eine zweite den eingegangen war. Der
Beamte beging nach erfolgter Degradition Selbſtmord.

Spanien. Die Unterſuchungen in der Barcelonaer Bomben
Affaire haben ergeben, daß ein J r Anarchiſten
Komplot beſteht es ſind in da deſſen im ganzen Lande um-faſſende militäriſche und politiſche nete vorge
nommen worden. Bei den vaxgenommenen Verhaftungen und

usſuchungen wurden noch mehrere Bomben entdeckt. Am
oflager herrſcht die größte Beſtürzung

Serbien. Der König Alexander iſt geſtern früh in Be
gleitung des Handelsminiſters W mittels Schnellzugesnach Abapia abgereiſt. Eine i re Proklamation verkündet

die erfolgte Abreiſe des Königs Alexander ins Ausland und
ſetzt für die Dauer der Abweſenheit des Königs den Miniſter
rath als Regentſchaftsbehörde ein. Der Aufenthalt des Königs

ehnung gegen den Präſidenten Peixoto.
Argentinien. Nach Meldungen aus BuenosAyres voneſtern hat Pelligrini Tucuman wiedergenommen; die revo

utionäre Junta wird gefangen gehalten. Jn den übrigen
Provinzen herrſcht Ruhe. Jn BuenosAyres iſt die Zeitung
„Nacion“ ſuspendirt worden. Der Depeſchenverkehr im Jnnern

t d eder daß das Gechwader ändi anſchließen werde.
ſadt Süda dank u dem n r r Kapadt vom geſtrigen Tage et wird, ſind die Verbindungenmit Fort Vklori wieder hergeſtellt

Aus Nah und Fern.
Berlin, 26. Sept. Ein Todtſchlag iſt geſtern Abend

in einem Wirt e verübt worden. Nach voraufgegangenem
hi rbeiter Walczek den u n eindringenden

Arbeiter Großmann mit einem wuchtigen Holzſcheit derart über
den Kopf, daß der Getroffene bald darauf verſtarb. Wegen
Mordverſuchs auf den Redakteur Mayer war
der Schriftſteller Bern dt in dieſem Jahre vom Schwur-
eri J einem Jahre Gefängniß Pr. aber vorläufig

in Freiheit gelaſſen worden, um ihm Gelegenheit zu geben,
ch ſeiner bedrängten Familie anzunehmen. dieſer Zwiſchen

war ein Gnadengeſuch eingereicht worden, das aber ab-
or kurzem nun hat Berndt ſeine Ge-

Dresden, 26. Sept. Die zahlreich beſuchte 7. Allge-
meine lutheriſche Konferenz wurde heute Vormittag in
der Frauenkirche durch den Grafen Vitzthum eröffnet. Ver
treter der Staatsregierung wohnten der Feier bei. Profeſſor
Hashagen aus Roſtock hielt den Hauptvortrag.

Köln, 26. Sept. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peters-
burg mitgetheilt, daß bei dem Untergange des ruſſiſchen
Panzerſchiffes „Ruſſalka“ im Ganzen 110 Menſchen verunglückt ſind, unter welchen ſich 10 Offtiere befanden.

Wien, 26. Sept. Heute Vormittag verlangte am Thore
des Schloſſes Schönbrunn ein Mann, der ſich Graf Minkwitz
nannte, den deutſchen Kaiſer dringend zu ſprechen. Es ſtellte
ſich heraus, daß der Betreffende irrſinnig war, worauf ſeine Ver
haftung erfolgte.

Athen, 26. Sept. Der berüchtigte Pirat Pſirukis,
welcher ſeit langer Zeit die Jnſeln und die Handelsſchiffe im
ägäiſchen Meere brandſchatzte, iſt in einem hieſigen Hotel, wo
er ſich in Verkleidung befand, verhaftet worden. Zugleich iſt
in Trukala der gefürchtete Bandit Letſopulos verhaftet worden.

Warſchau, 25. Sept. Die große deutſche Kolonie
Olgafeld im Gvuvernement Taurien ſteht ſeit zwei Tagen in
Flammen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur init deutlicher Quellen

ngabe geſtattet.A

Nordhauſen 26. Sept. Nachdem unſer Mitbürger
r Rudolf Schulze die Angelegenheit der geplanten Bahn-inie Eltrich“Bennedenſreknevaſſelſelde- Thale,

efördert hat, daß die Vorarbeiten für den Bahnbau
in Angriff genommen worden ſind und ein anderes Komité
r den Bau einer t rrtrret Nordhauſen-

enneckenſtein-Elbingerode-Wernigerodeſeine
Thätigkeit begonnen hat, haben ſich hier einige Herren zu
ſammengethan um für den Bau einer von Nordhagzzſen
über Neuſtadt unterm n und Breiten-
ſte in nach Guntersberga laufenden 1 zu wirken,
und in der Nachbarſtadt Stollberg a. H. iſt man thäti
für eine Bahn, welche von Rottleberode über Stoll-
berg nach Lindenberg laufen und die BergaRottlebe
roder Bahn mit der anhaltiſchen Mahn Gernrode-Haſſelfelde
verbinden foll. Für die letztere Bahnlinie, welche etwa 12 km
lang ſein und nur Mill. Mk. koſten ſoll, intereſſirt ſich ganz
beſonders die Fürſtlich Stollberg-Stollbergſche
Rentkammer und die Stadt Stollberg. Die Stadt
Quedlinburg hat 4 Vorarbeitskoſten dieſer Bahnlinie einen
Beitrag von 400 Mk. bewilligt. Auf der andern Seite iſt
man thätig für den von der Firma Lonz Co. in Stettin
übernommenen Bau der Bahnlinie Frankenhauſen-

Rottkeben t et T undderen Fortſetzung nach Mühlhauſen. Ferner iſt eine An
ſchlußbahn von Sondershauſenüber J
nach dem im Bau befindlichen Kaliwerke gebaut worden. An
dem Kaliwerke wird rüſtig gearbeitet und man hofft, in etwa
2 Jahren das Kalilager zu erreichen.

B Erfurt, 26. September. Die hieſige ſozialdemokratiſche
„Tribüne“ erläßt, wie zu jedem Quartalswechſel, auch diesmal eine
geharniſchte Aufforderung an die „Genoſſen“, doch nun endlich ein
mal die „elende verlogene Bourgeoispreſſe“ aus ihren Wohnungen
u verbannen und dafür die „Tribüne“ zu halten. Dieſer Aufrufdidet eine abermalige Beſtätigung des längſt kolportirten Gerüchts,

wonach die „Tribüne“ mit Verluſt arbeitet. Die hieſige Arbeiterbe-
völkerung läßt ſich eben ſo wenig wie diejenige anderer Orte durch
wüſte Schimpfereien über die Hohlheit der ſozialdemokratiſchen Ver
ſprechungen hinwegtäuſchen und verzichtet demgemäß auf eine Lectüre,
welche ihr weiter nichts bietet als Phraſen die täglich aufgewärmt
werden. Das Projekt der Anlage eines Stauweihers im
Quellengebiete der Gerag begegnet plötzlich in den weiteſtenKreiſen ich aftem Jntereſſe. Man beginnt den ungeheuren wirth-

r utzen des Unternehmens einzuſehen und beſonders ſind
es die Forſtverwaltungen, namentlich im Herzogthum Gotha, welche
das Projekt mit Freuden begrüßen denn die von einem konſtantenWaſſerzufluſſe abhängigen Echneidemuhlen müſſen bei dem gegen-

wärtigen niederen Waſſerſtande feiern, und ſo ſieht ſich die Forſtver
waltung 4 7 Stande das geſchlagene golhh zu verwerthen. Der
verſtorbene Herzog duldete bekanntlich keine Veränderungen der in
ſeinen Forſten Verhältniſſe und zu einer ſolchen Verän
derung zählte allerdings die Anlage eines Stauweihers welche

zeit telehnt worden iſt.nannt angetreten.

ſo weit

zum großen Theile auf Gothaer Gebiet ausgeführt werden muß. Da
der jetzige Herzog in dieſer Hinſicht viel liberaler denkt, ſo hofft man
auf eine Realifirung des Planes in abſehbarer Zeit. Auch für die
an den vom Stauweiher 7 ußläufen gelegenen Mühlen
wäre das Unternehmen ein großer inn, da der Werth eines
Mühlwerkes mit ſicherer und ausreichender Waſſerkraft ein viel er
ſein muß als derjenige eines Betriebes an einer unzuverläſſigen

vom Heidelberg nach dem unteren Theil der

Waſſerader. Man hofft hier, daß die betheiligten Staaten durch ver
zinsliche Vorſchüſſe das Unternehmen ſichern werden.

R Delitzſch, 27. Sept. Am 1. Oktober findet hierſelbſt zu Ehren
des nach 38jähriger Amtsführung in den Ruheſtand tretenden Herrn
Landraths von r r r ein Abſchiedseſſenet elchem bisher bereits mehr als Theilnehmer ange
me und. Wernigerode, 26. Sept. Ueber die Erbauung
der Harzgürtelb ahn von Quedlinburg nach a und
Wernigerode liegt jetzt eine vom Komite ausgearbeitete Denkſchrift vor,
welche die Bau und Betriebskoſten ſowie Einnahmen derſelben be
handelt und durch eine Skizze die in Ausſicht genommene Baulinie
illuſtrirt. Wie wir derſelben entnehmen, ſoll die Bahn zwiſchen
un und Meinſtedt etwa 5 km vom Stationsgebäude ent
fernt mittelſt einer Weiche die e ende Bahn verlaſſen, ſich dann
weſtwärts wenden und das Bodethal auf einer Brücke von ca. 40 m
Länge überſchreiten, ſodann den Jordansbach und die Straße Qued-
linburgWeddersleben. Hier wird für die ärgßen Mühlen und das

Dorf eine Halteſtelle angelegt. Von da geht es weiter
im Gefälle des Jordansbaches, der nordöſtlich von Warnſtedt ver
laſſen wird, um alsdann in das Quellengebiet des Blankenburger
Mühlbaches überzutreten. Zwiſchen Weſterhauſen und Warnſtedt
wird die, die genannten Orte verbindende Kommunalſtraße über
ſchritten und an dieſem Punkte eine Halteſtelle, die außerdem auch
für Timmenrode und Wienrode bequem liegt, eingerichtet. Dann
wendet ſich die Linie weſtſüdweſtlich und überſchreitet die Timmen-
rodeWeſterhäuſer Ha und den Timmenrode-Helſunger Weg in
der Richtung nach der Teufelsmauer bezw. dem Helſunger Krug und
dem Heidelberg. Hier iſt unmittelbar unter den 1 Sandſtein
brüchen, in der Nähe des ſog. Sautrogs eine Halteſtelle vorgeſehen,
die einestheils den Verkehr mit Baumaterialien, anderntheils
den jedenfalls ſehr lebhaft werdenden Touriſten-Verkehr ver
mitteln ſoll. Von hier aus zieht ſich die Linie WeſtNord
Weſt mit etwas Steigung nach dem BDlankenburger Bahnhof.
Wenn eine Einigung mit der HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn
möglich iſt, ſo kann der Bahnhof und der beſtehende Schienenſtrang
auf ca. 2. Kilometer Länge mzitbenutzt werd muß die Linie

dort ein. Bahnhof werden. Dieſe Lage des Bahnhofes
würde die zweckmäßigſte und billigſte ſein. Vom Bahnhof würde
die Strecke dann durch den Schönfeld'ſchen Steinbruch bis an die
Blanken h c erſter Staatsſtraße führen, woſelbſt bei der
Kreuzung dieſer Stra

m

hlſtraße geführt und

ße mit dem Verbindungsweg MichaelſteinRegen
ſtein eine Blockſtation vorgeſehen iſt, die einestheils dem Touriſten-

von undVerkehr, idienen wird.
anderntheils dem Gütertransport

den Blankenburger Hochöfen und Ziegeleien
nach

Von dieſer Station aus wendet ſich die r mit einer großen Kurve
nördlich und dann nordöſtlich nach dem Goldbachthal, ü
dasſelbe und gelangt nach der Straße von Pfeifenkrug nach
kreuzt dann dieſe und darauf die Straße nach Derenburg. Hinter derletzteren Kreuzung wird am Fuße der Altenburg eine Palteſtelle an

Pleet welche dem Flecken Heimburg, dem Pfeifenkrug und der Stadt
erenburg zu dienen hat. Indem die Bahn ſich nunmehr weſtlich

wendet, kommt ſie an die Kommunalſtraße von Heimburg nach Ben-
zingerode heran, etwa in der Mitte zwiſchen dem beiden Orten, zieht
ſich dann nördlich weiter bis zu einem alten Chauſſeehauſe zwiſchen
dem J r Wege und der Silſtedter Verbindungsſtraße, an
welcher Stelle ein Haltepunkt für Benzingerode und Silſtedt angelegt
werden ſoll. Die Bahnlinie, welche weſtlich von Warnſtedt aus dem
preußiſchen Gebiet ins Braunſchweigiſche führt, verläßt nunmehr
letzteres hinter Benzingerode wieder und gelangt auf preußiſches
Territorium. Sie würde dann erſt ſüdweſtlich, im weiteren Verlauf

ſchreitet

Heimburg,

San weſtlich über die Kreisſtraße Wernigerode-Silſtedt durch die
ernigeröder Kohlgärten und ſchließlich ſüdweſtlich in den Bahnhof

Wernigerode zu leiten ſein. Aus der Lage der Bahnſtrecke geht
hervor, daß erhebliche Erdarbeiten nicht ſtattzufinden haben und koſt-
ſpielige Kunſtbauten vollſtändig ausgeſchloſſen ſind. Die oben er
wähnte Bodebrücke bei Quedlinburg iſt mit ca. 24 000 e veranſchlagt.
Die Koſten für die Bahn, welche auf 27 km Baulänge und rund

M. für das30 km Betriebslänge feſtgeſtellt iſt, werden mit 70
Kilometer veranſchlagt, doch iſt eine erhebliche r n ver

ianſchlagten Koſten zu erwarten, da jetzt, ſowohl für bi
führung der geſammten Bauarbeiten, ſowie für wohlfeilen Erwerb
des Oberbaues und Betriebsmaterials, ein ſo günſtiger Zeitpunkt iſt,
wie ſeit langen Jahren nicht. Zu berechnen wären weiter: für die
allgemeine Verwaltung pro km 800 für die Bahnverwaltung
pro km 2000 für die Transport- Verwaltung bei Annahme
eines Verkehrs von täglich 3-5 Zügen in jeder Richtung pro
Bahnkilometer 2800 Ac., für Koſten der Erneuerung des
Oberbaues pro km 450 für Erneuerung des Betriebsmaterials
pro km 500 A. und für Steuern und Wohlfahrtseinrichtungen
12000 c. Der projektirten Bahn dürften an Frachtgütern etwa
266910 Tonnen zufallen und wird die Einnahme aus dieſem Güter-
verkehr mit 70 4 pro Tonne angeſetzt. Der Perſonen-Verkehr wird
auf 250 000 Perſonen geſchätzt und ein Einheitsſatz von 60 4 pro
Perſon angenommen. Unter Zugrundelegung obiger Zahlen werden
die Betriebskoſten 2e. und Einnahmen wie folgt geſchätzt: Betriebs-
koſten für 30 km Bahnlänge 158000 Erneuerungs-Koſten

500 Ac., Steuern c. 12000 Ac, Dividende (Anlagekapital
1890000 e aus 27 km Bauſtrecke ca. 70000
1000000 Prior-Aktien ca. 59 50000 A. und 890000
Stamm-Aktien ca. 59 44500 in Summa 94500 C. Die
Einnahmen ergeben 186 837 aus dem Frachtverkehr und 150 000 A.
aus dem Perſonenverkehr. Die Berechnung ergiebt einen Ueber
ſchuß von 33837 und zeigt die Rentabilität der Bahn um ſo
mehr, da der Vorſicht wegen und mit Rückſicht auf die in
Blankenburg Quedlinburg und Wernigerode nöthig werdenden An-
ſchlüſſe an fremde Bahnen welche in der Regel hohe Koſten verur-
ſachen, der höchſte Satz der preußiſchen Staats-Eiſenbahn Verwaltung
bei Berechnung der Betriebskoſten zu Grunde gelegt wurde.

Jn Vehlitz bei Gommern iſt die alte, aus dem 13. Jahr-
hundert ſtammende, romaniſche Kirche ſtilgemäß er neu ert worden.

Jn am petgange net Sonntag die Herbſt-
Verſammlung der Delegirten des Kriegerverbandes des
Kreiſes Bitterfeld abgehalten bei welcher 33 Kriegervereine
vertreten waren. Den Vorſitz bei den Verhandlungen führte Herr
Amtsrichter Sillich Zörbig.

Dresden, 26. Sept. Die 7. allgemeine lutheriſche
Konferenz iſt heute in der Frauenkirche zuſammengetreten
und von dem Grafen v. Vitzthum eröffnet worden. Vertreter
der Staatsregierung wohnten der Feier bei. Profeſſor Has-
hagen aus Roſtock hielt den Hauptvortrag. Anläßlich der
Konferenz iſt in der Aula der Kreuzſchule von dem berühmten
herrnhuter Paramentiker E. Beck eine Paramentenaus-
ſtellung veranſtaltet worden. Dieſe beſteht aus einer
intereſſanten und ſehr reichhaltigen Sammlung von Zeichnungen
und Entwürfen zu Altar, Kanzel- und Pultbehängen und den
ſchönſten und orginellſten Proben der nach den Vorlagen Becks
theils in ſeiner eigenen Kunſtſtickerei, theils in der Paramen-
tenſtube der Diakoniſſenanſtalt hergeſtellten Behänge, die jetzt
in Kirchen überall zerſtreut ſind. Außerdem hat auch das
Kunſtinſtitut von Scheele in Leipzig Kirchengeräthe aus Gold
und Silber (Kelche, Kannen und Leuchter) links und rechts
von einem vollſtändig ausgeſtatteten Altar aufgeſtellt.

m Coburg, 26. Sept. Am nächſten Sonntag verſammeln ſich
hier in der „Schrödelei“ die Inhaber des eiſernen Kreuzes 2. Kl. zu
einer Beſprechung. Einladungen haben erhalten die Kameraden aus
dem Herzogthum Coburg ſowie aus den Kreiſen Sonneberg und
Hildburghauſen.

In Köthen ſind diejenigen Gebäude des Menders-e chen Gehöftes in der deiteh, in denen ſich die
iederlagen von Lumpen, Knochen c. befanden, nieder gebrannt.

Das Hauptgebäude konnte gerettet werden.
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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und uſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Wilhelmshaven, 27. September. Die zur r 7

W Schiffe ſind nach Auflöſung des Geſchwaders ſoeben
getroffen.
Peſt 27. September. Der Klub der äußerſten Linken

erläßt einen Aufruf zur Vereinigung aller Fraktionen.
Berlin 27. September. Das amtliche Ergebniß der

Obduktion des Feldwebels Kanikowsky hat ergeben, daß Kani
kowsky 2 Schüſſe erhalten hat, von denen der eine ſofort den
Tod zur Folge gehabt hat. Das Geſchoß iſt in den Nacken
eingedrungen, in das Gehirn gegangen, hat die Stirn die
bohrt, ſchließlich das Fenſter durchſchlagen und iſt auf dieſe
Weiſe ins Freie gelangt. Die Beerdigung findet heute mit
allen militäriſchen Ehren ſtatt.

Prag, 27. September. Die Jungtſchechen beabſichtigen
Morgen ein Manifeſt zu veröffentlichen. a

Rom, 27. September. Großes Aufſehen erregt folgender
erſt r bekannt gewordener Paſſus der Anklageſchrift
in Sachen Tanlongo: Falls alle die, welche aus der Banca
Romana v öpft haben, wegen Betrugs angeklagt werden
ſollen, würde der Prozeß ins Unendliche ausgedehnt werden
müſſen. Oſſervatore beſtätigt, daß im Vatikan der Erlaß
einer Cneyclica, die zur Abrüſtung auffordert, erörtert wird.
z 1. Oktober wird der Papſt den Pilgerempfang wieder auf
nehmen.

Lonudon, 27. September. Nach einer rn des
Reuterſchen Bureaus aus BuenosAyres vom 26. d. M.
griffen die Torpodoboote der Aufſtändiſchen die auf der Außen
rhede liegende Flotte an. Der Angriff wurde indeſſen zurück

ewieſen, die Torpedoboote wurden weggenommen und dieannſchaft zu Gefangene gemacht. General Roca leitet die

Operation gegen die Rebellen.

Viſegrad, 26. September. Der König von Sachſen und
Prinz Leopold von Bayern ſind um 12 Uhr Nachts hier
eingetroffen und begaben ſich um 3' Uhr früh auf die Pürſche.

Abends gegen 9 Uhr a ſich der König von Sachſen nach
Keszthely zum Beſuche der Familie des Graſen T Feſt
etics. Prinz Leopold von Bayern verbleibt bis Freitag in
Viſegrad zur Jagd.

Wetteranßſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.
Donnerstag, den 28. Sept.

Veränderlich, kühl. Strichweiſe Gewitter. Lebhaft windig an
den Küſten.

Wetterbericht vom 26. Sept. Halle a. S. Bei fort
dauernden Weſtwind war auch im Laufe des heutigen Vormittags
das Wetter rauh und unfreundlich, der Himmel dagegen meiſt
wolkenlos. Am Nachmittag legte ſich der Wind faſt ganz, ſodaß
ein prachtvolles Herbſtwetter eintrat. Maximalſtand des Thermo
meters 13 Gr., Minimalſtand 6/, Gr. R.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
wird gleichzeiig gemeldet,Drahtnachrichten.

Berlin, 26. September. In der heutigen Sitzung des Central
ausſchuſſes der Reichsbank, in welcher Präſident Dr. Koch den Vorſitz
führte, wurde, wie in der Monatsſitzung üblich, über die laufenden
Geſchäfte berichtet. Auch wurden von dem Präſidenten Details über
den Status der Reichsbank mitgetheilt und hervorgehoben, daß die
Wechſelcourſe ſich derart günſtig geſtaltet haben, daß bereits Gold
aus dem Ausland herangezogen werden konnte. Eine Vermehrung
der Anlagen habe nicht in dem Maße ſtattgefunden, wie es in den

früheren Jahren angeſichts des Herbſtquartaltermins der Fall geweſen
iſt. Aus dieſen Gründen iſt eine Aenderung des Diskonts der Reichs
bank nicht in Betracht zu ziehen.

Köln, 26. September. Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet,
vollzog die heute ſtattgehabte Hauptverſammlung, in welcher ſämmtliche
betheiligten Werke vertreten waren, die Bildung eines rheiniſch weſt

fäliſchen Gießerei Roheiſen Syndikats. Als Sitz der gemeinſamen
Verkaufsſtelle wurde Düſſeldorf gewählt.

Frankfurt a. M. 26. Septbr. Nach dem „Finanzherold“
betrug die portugieſiſche ſchwebende Schuld Ende Auguſt im Jnland

18 436 Kontos, im Ausland 1673 Kontos. Ende Juli: Jnland 17901,
Ausland 1898 Kontos.

Frankfurt a. M. 26. September. Nach der „Frankfurter
Zeitung“ hat die Hopfenfirma Wilhelm Heidenheimer in Nürnberg
nunmehr offiziell die Zahlungen eingeſtellt.

Wien 26. September. Die Direktion der öſterreichiſchen
Waffenfabrik beantragt zehn Gulden Superdividende, wonach die
Geſammtdividende 15 Gulden beträgt, gegen vorjährige 24 Gulden.

Brüſſel, 26. September. Die Kongo Looſe kommen in
Amſterdam zur offiziellen Notirung.

London 26. September. Geſtern in London eingetroffene
77 000 Lſtr. afrikaniſches Gold wurden zu 77 ſh. 10/, d. für Deutſch

land aufgekauft. In NewYork herrſcht Furcht vor erneutem Gold
export, insbeſondere nach Deutſchland, ſeitdem die europäiſchen Wechſel

kourſe geſtern um 3 pro Mille über den Goldpunkt geſtiegen ſind.
Wien, 26. September. Die Prager Eiſeninduſtrie-Geſell

ſchaft beſchloß heute die Vertheilung einer Dividende von 28 Gulden
gleich 14 Prozent wie im Vorjahre.

Sofia, 26. September. Fünf bulgariſche Konſortien depo
nirten geſtern je 1 Million Franes als Kaution für die übermorgen
ſtattfindende Offertverhandlung, betreffend den Bau der Eiſenbahn von
Sofig nach Roman.

New-York, 26. September. Oakes, einer der Receivers der
Northern PacifieEiſenbahn, gab hier auf eine Anfrage die Erklärung
ab, daß die Beziehungen zwiſchen der ChicagoMilwaukee und
St. Paul Eiſenbahn und die Northern Pacific Eiſenbahn unverändert
wären; es ſei nur zwiſchen der Louisville-Naſhville Eiſenbahn und
der Great Northern Eiſenbahn ein Abkommen getroffen worden, wo
nach täglich zwei durchgehende Perſonenwagen der erſteren über die
Linien der Great Northern Eiſenbahn bis Seattle laufen ſollten. Die
Wirkung dieſes Abkommens auf die Einnahme der Northern Paciſic
Eiſenbahn ſei von keiner Bedeutung.

New-York, 25. September. Viſible Supply an Weizen
58693000 Buſhels, do. an Mais 7631000 Buſhels. 7

Paris, 26. September. An der Fondsbörſe herrſchte günſtige
Tendenz auf Steigerung der Jtaliener, in welchen umfangreiche
Deckungen Seitens der Prämienzieher ſtattfanden. Auch ſonſt be
wirkt die herannahende Liquidation vielfache Deckungskäufe. Türken-
werthe lagen feſt, Zolltürken notirten höher.

Wien, 26. September. Die Börſe war matt geſtimmt, der
ungünſtige Stand der Amerikaniſchen Silberfrage und der fortdauernd
knappe Geldſtand beunruhigte, Spielwerthe, Renten, Eiſenbahnaktien

waren meiſt rückgängig, Länderbank gedrückt, da die Bank bei dem
Galatzer Falliment Loebl betheiligt iſt Valuta zeigten ſich Anfangs
ſchwach, ſchließlich ſteifer.

Loudon, 26. September. Die Börſe verkehrte in recht feſter
Haltung, mit Ausnahme von Amerikanern und Argentiniern. Letztere
waren auf die dortigen Nachrichten verflaut. Italiener bevorzugt und
ſteigend auf kontinentale Käufe. Auch Mexikaner nennenswerth höher.
Griechen zum Theil abgeſchwächt. Silber anziehend auf New-York.
Geld leicht.

New-York, 25. September. Die Börſe eröffnete feſt und
lebhaft, im weiteren Verlaufe wurde die Stimmung recht gedrückt.
Schluß ſchwach und niedriger. Der Umſatz der Aktien betrug 231 000
Stück. Der Silbervorrath wird auf 160 000 Unzen geſchätzt. Silber
verkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz
betrugen 30 000 Unzen zu 74,25.

Vermiſchte Nachrichten.
Erfurter elektriſche Straßenbahn. Unter dieſer Firma

hat ſich in Erfurt eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von
1 100 090 gebildet, deren Zweck die Errichtung, die Erwerbungund der Betrieb von Straßenbahn iſt. Die Berliner Union Elektrizi
täts Geſellſchaft hat mit der neuen J einen Vertrag ge

durch welchen ſie der neuen Geſellſchaft die ihr in Erfurt
zuſtehenden Rechte und Beſitzthümer i

Zum Kohlenuſtreik. Die s Ausſtandes der eng
liſchen und franzöſiſchen Kohlenarbeiter auf die Preiſe tritt mehr und
mehr zu Tage und überträgt ſich nunmehr auch auf den belgiſchen

rit. Die Zeichen des Beckens Charleroi erhöhten nämlich die Jneitel ſie um 1 Frs. pro Tonne. Aus London

daß an der geſtrigen Kohlenbörſe
ſeewärts zugeführte Kohle ferner um 1 ſh. ſtieg. Einem anderen
Telegramme zufolge beträgt i Preisſteigerung ſogar 2 ſh. Die
LondonNorthweſtern Railway kündigt an, daß ſie vom nächſten
Sonntag an 53 Züge ausfallen laſſen werde.

Berlin, 26. September. Wochenüberſicht der Neichsbank vom
23. September. Activa.

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund

fein zu 1392 Mark berechnet
792384000 Abn. 3562000

2) Beſt. a. Reichskſch. 25622000 Abn. 749000
3) do. Noten and. Bank. 11440000 Zun. 1787 000
4) do. an Wechſeln v 596 468 000 Zun. 12419000
5) do. an den Lombard

forderungen 81111000 Abn. 4880000
6) do. an Effekten 3226000 Zun. 840007) do. an ſonſtigen Aktiven 42 175 000 3un. 77614000

Passiva,
8) das Grundkapital Mk. 120000000 unverändert
9) der Reſervefonds 30000000 unverändert5

10) d. Betr. d. umlauf. Not. 943503000 Zun. 15680000
11) d. ſonſt. täglich fällige

Verbindlichkeiten u. 447769000 Abn. 3550000
12) die ſonſtigen Paſſiva 753000 Zun. 61 000

Wien, 26. September. Ausweis der öſterreichiſchungariſchen
Bank vom 23. September.*)

Notenumlauf Fl. 489 567 000 Zun. 2622 000
Silbercourant. 1620532 000 Abn. 186 000
Goldbarren 1102520 000 Abn. 124 000
Jn Gold zahlbare Wechſel 10944 000 Zun. 145 000Zergſenn J 184 771 000 Abn. 1 600 000
ombard 27533 000 Zun.6869 000re ekenDarlehne 125 088 0) Zun. 53 000

riefe im Umlauf 122 189 000 Zun. 253 000
teuerfreie Notenreſerve 8 508 000 Abn. 339 000

Ab und Zunahme gegen den Stand vom 15. Sept.
T Neue Siegener Bankauſtalt. Die Zeichnungen für das
in Siegen neu zu gründende Bankunternehmen haben nach der
„Köln. Ztg.“ die Höhe von einer Million Mark erreicht. Der Aus
ſchuß beſchäftigt ſich jetzt mit dem Entwurf des Geſellfchaftsvertrags
und mit den weitern Vorbereitungen zur Gründung des Unter
nehmens. Man hofft, dieſelben ſo zu fördern, daß die Errichtung
in den erſten Tagen des Oktober wird erfolgen können.

Zur Couponseinlöſung der Jtalieuiſchen Meridional-
Obligationen. Die von uns ſchon erwähnten Schritte des Amſter
damer Börſenkomités in der Angelegenheit dieſes Coupons haben in
ſofern ſchon ein günſtiges Reſultat gehabt, als der irrt Cours,
g welchem dieſe Coupons zahlbar geſtellt werden, auf Anſuchen des

omités ſeitens der Geſellſchaft von fl. 2.96 (per Obligationen von
Fres. 500) auf fl. 3, und für die verlooſten Stücke von fl. 236 auf
b 238 erhöht worden iſt. Dagegen ſcheint die Geſellſchaft, wie derft. Ztg. gemeldet wird, rorlduſg nicht auf Vorlegung der Titres

verzichten zu wollen, doch habe ſie einen Bevollmächtigten nach Amſter
dam geſandt, mit der Befugniß, in Fällen, wo die Präſentation der
Titres beſondere Schwierig eiten verurſachen könnte, unter Berück
h der einſchlägigen Verhältniſſe Erleichterung eintreten zu
aſſen.

Dortmunder Union. Die Dividende wird von anſcheinend
gut unterrichteter Seite auf 1 Proz. (wie 1891/92) geſchätzt.

T Aktien- Geſellſchaft Herold, Depeſchen-Bureau. Die
T s bei 1 Mill. Mark Aktienkapital, wovon600000 Mark nich n ſind, einen Verluſt von 400000 Mk.

Eiſenwerke 5 Die durch vielfache Zeitungs
reklamen ſeit Jahren beſchönigten Verhältniſſe dieſes Unternehmens
ſcheinen jetzt ſehr ungemüthlich zu werden. Dies geht aus einer
Blättermeldung hervor, welche beſagt, daß in der Direktion Differenzen
ausgebrvchen welche den Aufſichtsrath veranlaßten, den Direktor
und früheren Mitinhaber des Werkes, Bergmann, den Austritt aus
der Direktion nahe zu Bergmann ſei indeß hierauf nicht ein
gen en; er ſei vielmehr bereit, das Werk zurückzuerwerben. Dieſe

erhältniſſe haben zur Einberufung einer außerordentlichen General
verſammlung der Geſellſchaft Anlaß gegeben.

Vom oberſchlefiſchen Eiſenmarkte. Die Firma S. Huld-
ſchinsky u. Söhne die Produktion ihres neuen Walzwerkes in
Gleiwitz für das vierte Ouartal an die Faconeiſenfirma Dresler u.
Fuchs in Breslau verkauft. Ueber die Höhe der erzielten Preiſe iſt
d p lann. Die Firma gehört bekanntlich nicht zum Walzwerks
verbande.

Markktberichte.
Prag, 26. Sept. Auf dem heutigen Gerſtenmarkt,

von Käufern aus Deutſchland gut beſchickt, herrſchte ungemein leb
hafter Verkehr. Der Umſatz geſtern und heute wird auf 50000 Ctr.
geſchätzt. Beſſere Sorten erzielten 15 pCt. höhere Preiſe. Die be
werkſtelligten Käufe erfolgten größtentheils für Deutſchland. (L. T.)

-ck. Leipziger Michaelismeſſe. (Kleiderſtoffe.) Die
Erwartung, daß nach dem jüdiſchen Feſttage ſich der Verkehr lebhaf
ter entwickeln wurde, iſt unerfüllt geblieben, und iſt daher das Er-

r der EngrosMeſſe als ein unbefriedigendes zu bezeichnen.
er Grund des ſchwachen Ergebniſſes iſt einfach der Mangel des

Bedarfs. Jn den S wurde bereits darauf hinge
wieſen, daß eine Abſchwächung gegen das lebhafte Frühjahrsgeſchäft
erfolgen werde, da in demſelben um die billigen Preiſe zu be
nutzen Herbſtkäufe eingeſchloſſen waren. Das angefahrene Mate
rial in Tuchwaaren iſt ſeit langer Zeit wieder einmal ein brauch-
bares und weiſt gutſortirte Lager auf, welche Neuheiten enthalten.Die anweſenden Berliner, heſſiſchen und ſüddeutſchen Großiſten

machten davon Gebrauch und entzogen dem Markte einen großen
Theil, ohne daß die zu größeren Preisermäßigungen zu
ſchreiten brauchten. Auch hiefige Groſſiſten und Exporteure griffen
als Käufer ein, während von Ausländern nicht viel zu ſehen war.
Der Geſchmack hat ſich gegen das Vorjahr wenig geändert. Ob
Kammgarn oder Cheviot, ob Bukskin in allen iſt ein ruhiger
Ton l in den Vordergrund traten Melangen. Die Früh-
jabrspreiſe blieben r Vom Verkauf von glatten Tuchen iſt
nichts beſonderes zu berichten; in wollenen Decken (Pferdedecken) iſt
mancher Abſchluß zu verzeichnen. Mehrfach gefragt waren Damen

konfektionsſtoffe, berliner Perſians, Krümmer, deren Einkauf nur bei
ieſigen Groſſiſten bewerkſtelligt werden konnte. Baumwollene Hoſen
toffe waren ſchwach vertreten, doch Zerg die Fabrilanten vollauf
bis nächſtes Jahr feſchafti gung Zu billigen Qualitäten ſchließen
ſich die Verkäufe kleiner Lauſitzer und meeraner Fabrikanten an.
Stark in Frage kamen rein- und halbwollene brochirte Genres, die
knapper vertreten waren ein Genre das auch für das Friblahre
eſchäft fcharf beſtellt worden iſt. In den Kollektionen der Fabri-
anten ſind broches, ſowohl auf uni Orleans fond, wie auch Diago

nals, ebenſo auf Melangegrund und Zeit vertreten. An dem Ge
ſchmack partizipiren Glauchau, Meerane, Markirch, wie Gera, Greiz,
Zittau c. e Farben der Broches ſtehen viel in Harmonie zum
Grund, wie reſeda auf dunkelgrün, röthlich-braune Objekte auf braun
und er 2c. auch changeant wird als Grund gewählt. Ausgeprägte
Streifen und beſonders Karos ſind unverkäuflich; ſind doch Lager
poſten 4 reinwollene Cachemirs und Plaids nicht mit 33 unter
Preis an den Mann zu bringen, da ſdamit räumen müſſen. n. geſtreift machen Unterrockſtoffe
eine Ausnahme, die in grellen Farben ausgeführt, gut von Zittau
und Meerane verkauft worden ſind. Für das Wintergeſchäft werden
jetzt noch Flanelle, Velours (bedruckt), Wooldicks verwendet (Gößnitz,
Leipzig). tzgenannte Artikel, wie Boockers, Ladys wurden wenig
in Auftrag gegeben (Mühlhauſen i. Th.), da die Fabrikanten noch
bedeutend im Rückſtand mit ihren J geblieben ſind. Eine
beſſere und ähnlichere Enveloppirung ihrer Waaren würde ihrem Ab-
ſatz zu Gute kommen. Am beſten war das Geſchäft in baumwolle
nen Stoffen in bedruckten Barchends (für Jacken), Bibers (für Hemden),
in gewebten und geſtreiften Flanellen (Sachſen, M.-Gladbach) zu
ziemlich feſten Preiſen, im Gegenſatz zum Vorjahre, in dem ver-
ſchiedene gezwungen waren, große Poſten an den Markt zu werfen.
Ebenſo lebhaft war das Geſchäft in fertigen Hemden aus dieſem
Material, wie in Trikotagen. Für letztere ſind die Fabrikanten (Süd-
deutſchland) mit Effektuirung der Winkerordres im Rückſtande.
Preiſe für billige Qualitäten ſind gedrückt. Aufträge für das Früh-
jahrsgeſchäft ſind noch nicht ertheilt. Sportshemden dürften auch
fernerhin geſuchte Artikel bleiben. Baumwollene Schlafdecken
(Rheinland) gingen gut um; dieſer Artikel bürgert
ſich immer mehr ein. Gedruckte Callicot (für Kleider) gingen, wie
ſtets zur Herbſtmeſſe, ſchwächer und auch das Geſchäft in gedruckten
Möbelſtoffen ließ viel zu wünſchen übrig. Groſſiſten dieſer Branche
haben im Allgemeinen ihren Frühjahrsbedarf noch nicht gedeckt, wohl
aber, wie die übrigen Manufakturiſten, bedeutende Aufträge in ge
kräuſelten Stoffen gegeben, ſei es nach England, Elſaß oder nach ſüd

Die Ausarbeitungen ſind in u auf Stoff
napp dieſes.

deutſchen Fabriken.
und Zeichnungen mannigfaltig, doch fürchtet man, ſo t
Genre im Hochſommer geweſen, eine Ueberproduktion für nächſtes
Jahr. In Leinenwaaren ſind als ſtark gekauft ſchleſiſche Handtücher,
abgepaßt und im Stück, hervorzuheben. Preiſe waren feſt. Jn Bett
bezügen wurde mehr den baumwollenen als den leinenen der Vorzug

egeben. Jn baumwollenen Sammeten (Velvets) wurden nur billige
ualitäten, oder nur die beſten (für Confektionszwecke) geſucht. Die

tonangebenden Fabriken erhöhten ihre Preiſe je nach Qualität um
g.

New-York, 25. September. Weizen eröffnete ſchwach und
war dann ſtetig fallend von Anfang bis zu Ende auf matte Kabel
meldungen, bedeutende Kontraktverkäufe und erwartete Zunahme in
den ſichtbaren Vorräthen. Schluß träge.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt auf
erwartete Abnahme der Ankünfte. Schluß ſtetig.

Chiceago, 25. September. Weizen Anfangs fallend auf
ſchwächere ausländiſche Märkte, dann erholt auf Abnahme der Zu
fuhren, welche auf der Oceanüberfahrt begriffen ſind, ſpäter auf
günſtiges Wetter für die Ausſaat geſunken.

ais fallend einige Zeit nach Eröffnung, dann lebhafte Reaktion,
ſpäter wieder fallend.

Börſe von Berlin vom 26. September.
Fondsbörſe. Der heutige Börſenverkehr eröffnete in ziemlich

feſter Haltung auch heute machte ſich der herannahende Ultimo be
merklich; reger Deckungsbegehr wirkte befeſtigend auf die Tendenz.
Im weiteren Verlauf trat eine weſentliche Abſchwächung ein; einer
ſeits wurde aus Wien gemeldet, daß dort die bevorſtehende Ultimo-
regulirung auf Schwierigkeiten c dürſte andererſeits trat im
Laufe des Marktes der Stückeüberfluß hervor, der ermattend auf die
Tendenz wirkte. Der heute zur Veröffentlichung gelangte Ausweis iſt
im r wenig Kng: die AnlagenConti weiſen eher niedrigere
Zahlen auf; der allbeſtand hat eine weitere Abnahme erfahren,
obwohl, wie in der Sitzung des Zentralausſchuſſes erklärt worden iſt,
der Stand der Wechſelkurſe ein Heranziehen von Gold vom Ausland
ermöglicht hat. Der Metallbeſtand weiſt eine Abnahme von 3,56Millio

nen ag der umlaufenden Noten eine Zunahme von15,68 Million. auf; das Wechſelportefeuille hat eine Vergrößerung
um 12,41 Million. erfahren, während das Lombardkonto ſich um
4,88 Million verringert hat. Von Bankaktien waren im weiterenVerlaufe namentlich KreditAktien abgeſchwächt deutſche Banken unter
leichten Schwankungen ziemlich behauptet. Am Eiſenbahnaktienmarkt
waren beſonders deutſche Eiſenbahnwerthe auf Deckungen und aufGerüchte in Betreff der deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen feſt. Die

übrigen Bahnen waren weniger beachtet, größtentheils behauptet. Am
Montanaktienmarkt herrſchte eher matte Stimmung infolge der Nach
richten über die Förderungs Einſchränkungen ſeitens des Kohlen-
8 dikates. Der Rentenwarkt lag ſtill. Italiener gegen Schluß der
Börſe auf Pariſer Meldungen anziehend. Privat Diskont 4&
UltimoGeld etwa 5/,

Produktenbörſe. Die heutige Frühbörſe war ziemlich ſchwach
und zwar auf Meldungen aus Nordamerika, wo geſtern die Preiſe
infolge der neueren Nachrichten über das eventuelle Schickſal der
Sherman-Bill verſtimmten die Zunahme der visible supply dürſte
jetzt, wo die Heranſchaffungen aus dem Erträgniß der neuen Ernte
ſich naturgemäß vergrößern, kaum beachtet worden ſei. Der heutige

zielle Verkehr ſetzte dagegen feſt ein und behauptete dieſe feſte
timmung auch im weiteren Verlauf. Es lagen auch heute größere

Kaufordres aus der Provinz vor; ferner war die Nachfrage nach
inländi disponibler Waare ziemlich rege. Von den eng
liſchen Plätzen wird feſte Haltung und rege Nachfrage nach denmeiſten idearten gemeldet Wei n konnte ſich d g
Schluß um etwa A. beſſern. Reht feſt lag gen der
lebhafteren Verkehr e 1 anzog. Am Hafermarkt dauert die
Nachfrage nach guter Waare an die Forderungen von Waarenin

roſſiſten wie Detailleäre ſelbü



abern, e es inländiſche oder ausländiſche, bleiben J ſo waren
Offerten von galiziſchem Hafer zu 173 bieſtger Parität am

zog der Preis um etwa A. an. Auch Mais lagrecht feſt Don höher Mehl lebhafter und e Rüböl iſt ohne

Geſchäft, Preiſe nominell, kaum verändert. Am Spiritusmarktherrſchte heute beſſere Stimmung es zeigte ſich umfänglichere Kauf
und Deckungsluſt, ſo daß die reiſe für Loko wie für Termine um
etwa 30 anziehen kannten.

Leipziger Börſe vom 26. September.

Zf- f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeudis 8

Credit Verein 31 97,00 G Div. von 92/93 109 4 160,00 BSe c u 3ß Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- A. 4 163,75 G
Verein 31 96,75 B Zuckerraffinerie Hallerer Mansfelder iv. 92/93 4 114,75 Ba von 59/67 (ev.) 4 97,00 G
von c (ev.) 4 4
von 1882 Buſchtiehrader do. 5102,50 GS von 1876 (ev.) 4 98,00 B GrazKöflacher do. von 72 5 62,00 B

AltenburgZeitz St.A. 4 101,60 G PragTurnauer do. 4 103,00 G

Leipziger Bank. 22 4 128,40 Gedit Dörſtew. Rattm. Br. J.A.do. Credit u. redit u. Sparbank 4 119,00 G rn g Dir 1862 4 62,00
wiger Schulbverſchreib. s Par. u. Solaröl77 r S Div. 1892 feo. 104,25 Gvon 1892 4 110,00 G Mansfelder re 5270,0066

Magdeburger Vörſe vom 26. September.

Nag3eburger StadtDbligationen. 102,70 G
e b u iogyenſge Fabrik Buckau Obligationen re t 4 a 7

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 M. vollgez. 30 33Magdeburger Feuer- VerſicherungsActien per St. à 30dd Mk.

mit 2090 Einn. 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mr.

mit 33 Ein o 45 638,00 Bdo. Lebens Verſicherungs Actien per St. à 1500 mr

mit 200 Einz. 25 20ar Aekien per St. à 300 Mk. vollgez 45645Reihe Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

er 31 6Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 8 Azo 159,00 G
Chemiſche Fabrit Buckan Actien. 6 8Deſſauer Gas- Actien e e 4 10 10„Kette“ Elbſchi et -GeſellſchaftActien I IMogd rer ade und Waſchanſtalt. 4 4 3do. BergwerksSt.Pr. chen. Ido. StraßenbahnActien 4 s 141,00 BSuüdenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14
ZuckerLiquidat.KaſſeActien 4 5 i 112,00 W bMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 0

do. do. St. -Prior h e 6 0
Wagaren und Produktenberichte.

Getreide.
BVerlin, 26. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauken) per 1000 Kg.

loco geringer Verkehr, Termine: ſpätere Termine höher, gekündigt Sonnen, Kündigungs
preis Mk. bez., Loco 140-—156 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualilät 149 Mk. bez.,
gelber pommerſcher 148 Mt. erl. Kahn bez., per dieſen Monat Mk., per September
Hktober Mk. bez., per Oktober- November 149—150——149,5 Mk. bez., per NovemberDe
zember 151--152 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez.,per Februar Mk., per März Mk., per April Mk. bez., per Mai 161-—162,25 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco wenig Angebot, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez. Loco 122-132 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua
lität 130 Mk. bez., inländiſcher, guter 130--130,5 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Mo
nat Mk., per September- Oktober Mk., per Oktober- November 128,25--130 Mk. bez.,
per November- Dezember 130,5—132 Mk. bez., per Dezember Mk. bez-, per April 1894
136,25 137,25 Vit. bez., per Mai 137,25 137,75-136,75 138,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. Viel offerirt, große und kleine 145--190 Mk., Futtkergerſie
125-—143 M. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg. loco ſehr feſt, Termine höher, gekündigt Tonnen, Kün-
digungspreis Mk. bez., Loco 148-—-188 Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 166 Mk.
vez, pommerſcher mittel bis guter 152175 Mk. bez., feiner 178—-184 Mk. bez., preu
ßiſcher mittel bis guter 154-—177 Mk. bez., feiner 178-—186 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis
guter 154——177 Mk. bez., feiner 178--1 ö t. bez., per dieſen Monat 166 Mk. bez., per
Septemser Oktober 160,75 16 60,25 160,75. Mk. bez., per Oktober- November 154,75bis 154,5--154,75 Mk. bez., per Rovember Dezember 152,75 e 152,5 Mk. bez., per

Dezember Mk. bez., per April 1894 150 Mök., per Mai 148,5 Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco feſter, Termine höher, gekündigt 150 Tonnen, Kündigungs

preis 110,75 Mk., Loco 111--125 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez., per
September Oktober 110,25-110,75 Mk. bez., per Oktober-November 111,25 Mk. bez., per
November Dezember 112,5 Mk. bez., per Mai 1894 115,5 Mk. bez.

Magdeburg, 26. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—154 Mk. Weiß-weizen ine 52 t bez., glatter engliſcher Weizen 143--146 Mk., Rauhweizen 140--145

Mk., Roggen 130--134 Mk., Chevaliergerſte 170--186 Mk., Landgerſte 158-168 Mk., Hafer
166-176 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 26. September. Weizen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter 156 Mk.
bez. u. Br., do. neuer 140--154 Mk. bez. i. Br., do. ausländiſcher 150 170 Mk. bez. u. Br.,
fen. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und do. neuer 135-—137 Mk.

ez. u. Br., do. aus ländiſcher behauptet. Gerſte per 1000 Kg. T 7 Braugerſte 170190 Mk. bez. u. Br., do. Mahi und Futterwaare 124—-127 Mk. bez. u. Br. Hafernetto per 1000 Kg. in ländiſcher alter Mk. bez. u. G., do. neuer iss ne Mk. bez. u.

Br., do. ausländiſcher 165-172 Mk. bez. u. Br.

er

geönigs Le 26. Sept. Weizen unverändert, Roggen behauptet, per 2000 Pfd.vent iß d Serſte unverändert, Hafer unverändert, loco per h Pfd. golgemgt

nzis, 26. September. Weizen loco unveränd., Umſatz 300 Tonnen, do. bunt undeatnräe 1 u do. hellbunt 134—135, do. hochbunt e u. t e
J reiem Verkehr 1 do. per September Oktober Tranſtt 126 Roggen
loco flau, inländiſcher per 120 Pfd. 116,00, do. polniſcher a Wiſa pß 92,00,

e zum freien Verkehr 116, do. per o i Tranſit 120
Gerſte große loco 130—135. Gerſte t e v Hafer loco 135.g. Breslau, 26. Roggen per Sept. 127,00 Mk., per Oktober 127,00 Mk.,

per r 12tettin, 26. September. Weizen loco höher, 145--149 Mk., per September Oktober145,00 Mk., per OktoberNov. 146,00 Mk. Roggen loco höher 121--125 Mk., per
September Oktober 124,50 Mk., per Oktober November 125,00 Mk. Pommerſcher Hafer
loco 155—160 Mk.

Köln, 26. Septemb. Weizen a hieſiger loco per hieſiger 15,75, fremder
loco 17,00, pec November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 17,25, perNovembec Hafer alter geren 19,75, neuer hieſiger 16,75, fremder i „00.

Manunheim, 6. September. Weizen per Nov. 16,15 Mk., per März 16,70 Mk.,
per Mai 16,95 Mk. Roggen per November 14,20 Mk., per März 14,30 Mk., per Mai
14,40 Mk. Hafer z November 15,45 Mk., per März 15,50 Mk., per Mai 15,50 Mk.
Mais per November 11,65, per März 12,00, per Mai 12,00.

Hamburg, 26. September. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 142—146 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 185—-137 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito angeboten. Hafer feſt, Gerſte ruhigWien, 26. September. Weizen a gatt 7,67 Gd., 7,69 Br., 45 Frühjahr 8,03

Gd., 8,05 Br. Roggen per Herbſt 6,38 Gd. 6,40 Br. per Frühjahr 6,91 Gd., 6,93 Br.
r Mais per Septenber Oktober 5,52 Gd. Br. Hafer per Herbſt ,28 Gd.
7,30 Br. Peſft, 26. September. Weizen behauptet, per Herbſt 7,41 Gd., 7,42 Br., per Früh
iaßz 7,83 Gd., 7,84 Br. Hafer per Herbſt 6,86 Gd., 6,88 Br., per Frühjahr 6,88 Gd.,

Br.
Parié, 26. September. (Anfangsbericht.) Weizen r prtenver 20,70,

per Oktober 20,90, per November Februar r per JanuarApril 22,10. Roggen
feſt, per September 14,40, per Januar April 1Paris, 26. September. (Schlußbericht.) Wehen behauptet, per September 20,70, per

Oktober 20,90, per November Februar 21,60, per JanuarApril 22,10. Roggen feſt,per ember 14,40, per JanuarApril 15,40.

mſterdam, 26. r Weizen per November 161, per März 171. Roggenper ph 117, per n 116.
x Lintwerg September. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer be
auptet, Ge eſt

London, 26. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
et herpool. 26. September. Weizen I d. niedriger, Mehl ruhig, Mais d.

niedriger
NewYork 26. September. (Telegramm.) Rother Winterweizen 721 Weizen

per September 71 per Oktober 72, per November 5 per Dezember 75 Mais
per t 50, per Oktober 49, per November 492) Mehl 260. Getreide
fracht 2

Chicago, 26. September. (Telegramm.) Weizen per tember 66 Oktober 66 Mais per September 402 Se e per
ucker.

Hamburg, 26. September. Machmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord mburg per September 15,05, per
October 14,421 per Dezember 14,27 per März 1894 14,50.

aris 26. September (Telegramm.) e rihä behauptet, 86 P t
loco „75-—39,00. Weißer Zucker, feſt, Nr. 3 per e r 40,5per Otiober 41,00, per Oktober Januar 41,00, per urkit 1,621

London, 26. September. (Telegramm.) 6 Prozent e 17 ſtetig,
ruhig, Rüben Rohzucker loco 142,, ſtetig, ruhig.

Kaffee.
Habre, 26. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)] Kaſſee in Newyork ſAoß mit 15 Points Baiſſe.
Havre 26. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Sontos per September 99,50, per Dezember 97,60, per März 95,50.
Ruhig.

Hamburg, 26. September. (Nachmittags.) Good average Santkos per September
802 per Dezember 79, per März 1894 761,, per Mai 751,„. Behauptet.Amſterdam, 26. September. Telegramm JavaKaffee good ordinary 51

Petrolenm.
Verlin, 26. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
Loco per dieſen Monat

Stettin, 26. September. Petroleum loco 8,75.
Hamburg, 26. September. Petroleum loco ſtill, Standard white loco 4,55 Br.,

per OktoberDezember 4,70 Br.
(Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei.Bremen, 26. September.

Ruhig. Loco 4,35 Br.
Antwerpen, 26. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco II

bez. und Br., per September 112 Br., pr. Oktober Dezember 115 Br., per Januar
April 11*/, Br. Ruhig

Spiritus.
Verlin, 26. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis MkLoco mit Faß, 3 dieſen Monat
Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 240,000 Liter. Kündi

gungspreis 32,3 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per September-Oktober
32,2-32,5 bez., per Oktober- November und per November Dezember 31,8-32,0 bez.
per 2 rrk per April 1894 37,4—37,5 bez., per Mai 37,6——37,7 Mk. bez.

rdhauſen, 26. September Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß abgrenweret 50- 61,50 Mk. Brantwein 40 r für 100 Kg. desgleichen 54,50—56,50
Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſtgen Branntweinfabrikanten durch die Handels

kammer notirt.
Leipzig, 26. September. Spiritus unyergenerg per 10 000 er ezent ohne Faß

mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 53,20 Mk. G., do. mit 70 Mk. 33,60Vreslau, 26. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per September 54,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,50,
per AuguſtSeptember do. do. per September-Detober2280. Poſen, 26. September. Spirirus loco ohne Faß (50er) 52,50 do loco ohne Faß (70er)

Matt.
Danzig, 26. September. Spiritus 10 000 Liter Prozend loco kontingentirt 54,00,

nicht kontingentirt 34,00.
den 26. September. Spiritus pr. 100 Liter 1002 loco 33 Br.,

per October 3
*Stettin, 26. September. Spiritus loco matt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 3350,

per September 31,50, per September- October 31,50.

Hamburg, 26. September. Spiritus ſtill, loco, u SeptemberOttober 23 Br.,
November 23, per Rovember Dezember Vr., per AprilMai 1894

r

Paris 26. September. Spiritus matt, per September 40,00, Oktober40,00, per Robember Dezember 40,00, ver Jannar 1894 40,75. e

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 26. September Rüböl per o mit Faß. Termine behauptet.

r n Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohneen Monat, per September Oktober per Oktober- November 47,8
per o r Dezember 47,9——48,1 Mk. bez., per April-Mai 1894 48,8 bezLeipzig, 20 September. Raps per 1000 Kg. netto Mk. Napetuchen

per 100 Kg. netto 13 Mk. nominell. Rüböl per löo Kg. netto ohne Faß 48 Mk.

Br. Flau.*Stettin, 26. September. Rüböl loco behauptet, per September Oktober 48,00,
per April-Mai 48.70.Breslau, 26. September. Rüböl pr. Septemb. 48,50 pr. September Oktober 48,50,

per hKöln, 26 Szztemder Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai
Zamhurg, September. Rüböl (unverzollt) ruhig, feſt, loco 48.
aris Dezember. (Telegramm.) Rüböl matt, per September 654,60, perOktober 54,50, per e 55,00, per JanuarApril i 56,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
v Hombu rg, 25. September. Futterſtoffe. deutſche 115 Mk. für 1000Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, c dies M a 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. r

1000 Erdnußkuchen 140-160 Mk. für 1 z je nach Qual. Napskuchen 120-125
für 1 x 150 Mk. für 1000 Imkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.Londen September. Chiliſalpeter s 10i d. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

Sorten.

Hülſenfrüchte.
Nordhanſen, 26. September. Kochlinſen 36,00 40,00 Mk., Kocherbſen 18,00bis 203 Mk., r r 22,00-—24,00 Mk. für 100 Kg.

Verlin, September. (Amtlich.) Erbſen, c zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 165-200 Mk. bez., Futterwaare 146 160 Mk. nach Qualtät, hochfeine Vietoria-

Erbſen bis 240 Mk.
eBerlin, 26. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u, 1 per 100 n inel,

Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., dMonat, per September Oktober und per Oktober November 16,9—17,00 d ver

vember Dezember 17,1--17,2 bez., per Januar 1894 17,25-17,35 bez., per MaiVerlin, 26. September (Amtlich). Weizenmehl Nr. 60 21,25 19,25 bez. Nr.
19,00 17,00 bez. Feine Marken über rn r bezahlt. Röggengepi u. 1
1700 1625 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 18,00 1700 bez., Ar. 01 k. höher
als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
a 26. September. Karto 4,00-—4,20 Mk. für 100 Kg.

25. September. (Amtlich.) ln per 100 Kg. 4,00-—8,00 Mk.
d 25. September. Kart kate. Tendenz: veichend. Notirungen für100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 17,25 17,75 Mk. Lieferung in bis

17,25 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 17 00 17,50 Mk!, Lieferung 16,50 17,00 Mk
Superiorſtärke 17,75 18,25 Mk., Superiormehl 18, 50 15950 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 2456 25,50 Mt. 44 Bé. prompt 22,00—22,50 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 22,50--23,00 Mk.

Stroh. Heu.
Halle, 26. September. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen

(Handdruſch) 2,75 Mt. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 2,00 Mk., Roggenſtroh Wieſen
heu 4,50 Mk. Kleeheu 5,00 Mk. Torfſtreu 1,70 Mk.R grebanfen, 26. September. Richtſtroh 6,00——7,00 Mk., Heu 11,00-12,00 Mk.
per 100

Butter. Eier. Fleiſch.Nordhauſen, 26. September. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40-2,60 Mk.,feinſte Gutsbütter 2,30—3,00 M. Eier (das Schock 3,45—3,60 Mk.) 1,15 a Mt. für

1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rind e 100 1,20 Mk., von der Keule
(ohne Knochen) 1,40 Mk. Schweinefleiſch 1,20-—1, Geräucherter Speck 1,60 bis1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,90-—-1,00 Mk. Kalbfleiſch r

*Berlin, September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20--1,60 Mk.,Bauchfleiſch 6,50 1,30 Mt., Schweinefleiſch 1,00-—1,50 Mk., Kalbfleiſch 080 „60 Mk.,
Hammelfleiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 2,00--2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück e 60—4,80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 26. September. t v. Kammzug a. Zeit La W ForguOktober 3, Mk, November 3,55 Mk., Dezember 3,571 Mk., Januar 3,60 Mk.

ebruar 3,621 Mk., März 3,65 Mk., April 3,671 Mk.) Mai 3,70 Mk., Juni 3,721/, Mk,
gesumſatz 90,000 Ka Tendenz Ruhig.Bremen, 25. September. Wolle Umſatz: 48 Ballen.

Liverpool, 25. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher
Umſatz 9000 Balleu. Tagesimport 1000 Ballen. RuhigLiverpool, 26. September, Nachmittag. Vainndolle. Umſatz 10,000 Ballen, davon

für Speculation und Export 500 Ballen. Amerikaner ruhig. Middl. amerik. Lieferungen
Septbr. Oktbr. 41 Werth, November Dezbr. 4 Januar Februar 47 Käuferpreiſe,
MärzApril 42 Werth.

Bradford, 25. September. Die Fabriken ſtund in Folge des Streikes der Kohlenarbeiter geſtört. Wolle feſt, jedoch halten ſich Käufer vom Markte zurück.

Metalle.
Frankfurt a. M., 26. September. Hochhaltiges Silber in Barren p. Kg. 101,75 Br.

8,75 GBreslau, 26. September Zink: umſatzlos.
Amſterdam 26. September. Bancazinn 53,50.
London, 26. September. ChiliKupfer 42 Lſtrl., per 3 Monat 42London, 26. September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 9 Lſtrl., Zinn h en

Zink 17 Lſtrl. Antimon2 Giaegow, pin September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

sh. 61 Ruhin eew 26, September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
42 gh. 6!

New York, 25. September. SilberBullion 741/,.
Newyork, 23. Septbr. Zinn Straits 20,85 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.
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1. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagten. 27. September 1893.

An der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpöndenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

O Merſeburg, 26. September. Die Ausführung der Ein
zchtung eines Kaiſer Friedrich Denkmals in unſerer Stadt iſt
neuerdings der Verwirklichung einen bedeutenden Schritt näher ge
rückt, inſofern in dieſen Tagen Porfeſſor Hundrie ſer aus Char-
jottenburg, welcher vom Komitee mit der Herſtellung des Denkmals
hetraut worden iſt und ſeiner Zeit auch das mit allſeitigem Beifall
zufgenommene Modell hier ausgeſtellt hatte, hier anweſend war und
dem Komitee die Erklärung abgegeen hat, von ſeiner erſten Forderung
was abzulaſſen und das Denkmal für die bisher angeſammelte
Summe herzuſtellen. e bleiben nur noch die Koſten für
die Fundamentirung aufzubringen. Höchſtwahrſcheinlich wird das
Denkmal auf unſerm ſchönen Schulplatze ſeinen Platz finden, doch
iſt definitives darüber noch nicht entſchieden. Heute kehrten
unſere drei Huſarenſchwad ronen nach ſiebenwöchiger Abweſen
heit, aus dem Manöverfelde kommend, in unſere Stadt zurück und
fand demnächſt die Entlaſſung der Reſervemannſchaften ſtatt.

Weißſzenfels, 26. September. Geſtern iſt a von
r 2 ois im 77. Lebensjahre aus dieſer Zeitlichkeit abberufen.
817 als Tochter eines höheren r in Herzberg geboren, hat

ſie den weitaus größten Theil ihres langen Lebens in Weißenfels
zugebracht. ir verlieren in der Verewigten eine unſerer geiſtvollſten
und zugleich liebenswürdigſten Mitbürgerinnen. Durch ihre Novellen
und Romane hat ſie ſich in der Geſchichte e Wrga Litteratur
einen ehrenvollen Platz geſtchert. „Die Weckenburgerin“,
Stufenjahre eines Glücklichen“, „Nätur und Gnade“ werden noch

lange gern geleſen werden, während andere ihrer Novellen wie z. B.
Phosphorus Hollunder“ ſpezifiſch Weißenfelſer Verhältniſſe zum

Hintergrunde haben. Die heimgegangene Dichterin lebte ſtets ſtill
und beſcheiden für ſich p. allgemein aber war ſie geehrt und beliebt
wegen ihrer allezeit hilfsbereiten Selbſtloſigkeit. ür jeden Armen
ate ſie offene Hand, für jeden Unglücklichen ein tröſtendes Wort.

Andenken wird bei Hoch und Niedrig, bei Jung und Alt in
ren bleiben. Heute ſind unſere beiden Huſaren-Schwa d

ronen aus dem Manöver zurückgekehrt; weder Mannſchaften noch
Pferden merkte man die Manöverſtrapazen groß an. Die Reſerviſten
werden morgen entlaſſen. Am Seminar und den mit ihm ver
bundenen Anſtalten beginnen die Herbſtferien ſchon heute,
während ſie für die ſtädtiſchen Schulen erſt am Sonnabend ihren
Anfang nehmen.

8 Von der Unſtrut, 26. September. Die Kartoffel-
ernte, die in dieſer Woche beendet ſein wird, hat trotz der an

ltenden Dürre des Sommers noch recht gute Ergebniſſe geliefert.
ur in einzelnen Lagen haben Engerlinge und anderes Ungeziefer

erheblichen Schaden angerichtet. Die Qualität der Knollen iſt jedoch
dirha ingig ausgezeichnet. Auch mit dem Ausheben der Zucker-
rüben iſt bereits begonnen worden, der Ertrag bleibt weit hinter
dem der Vorjahre zurſtck, da die Rüben nicht die ſonſtige Größe er
reicht haben. n den Weinbergen nacht ſich ſeit einigen
Tagen ein reges Leben bemerkbar bereits jetzt circa 3 Wochen
früher als in anderen Jahren iſt man beſchäftigt, das Blaue ein
uleſen und erfreulicherweiſe iſt der Anhang ein reicher und die Qua
jität läßt nichts zu wünſchen v Es werden deshalb auch hohe
Preiſe, nämlich 17 bis 20 pro Centner blauer Trauben bezahlt.

Delitzſch, 26. Sept. Der Reichstags Abgeordnete Cigarren
7 Geyer hielt geſtern in einer trotz unſerer ſtarken Tabaksiduſtrie von eſſen nur mäßig beſuchten Verſammlung einen

ſtündigen Vortrag über die Tabak-Fabrikatſteuer, inlichem der letztere ebenſo wie alle übrigen indirekten Steuern ver
worfen und zum Schluſſe eine dahin gehende Reſolution angenommen
wurde. Zur Begründung führte der Vortragende aus, daß die
Fabrikatſteuer die kleineren e Betriebe vernichten und
en Cigarrenarbeitern die Arbeitsgelegenheit verkümmern würde, weil
der Konſum um gering gerechnet 409 zurück ginge. Eigenthümlich
herührte die offenbar auf Stimmenfang berechnete Sorge des Herrn
Ge er für den Kleinbetrieb, auf deſſen Untergang die Sozialdemo
kratie bei jeder Gelegenheit hinarbeitet, damit der Zukunftsſtaat auf
leben kann. Für Deckung der Militärlaſt Folun ein hier bekannter
Sozialdemokrat vor, dem Fürſten Bismarck, ſowie dem Finanz-
miniſter Miquel ihres Einkommens zu nehmen und den hoch be
ſoldeten Geiſtlichen das Gehalt zu kürzen. Der zur Verſammlung
W Reichstags Abgeordnete Herr Bauermeiſter bedauerte ſchrift
ich, nicht Zeit zum Kommen zu Haben und verſprach, die berechtigtſten

Intereſſen der Tabaksinduſtrie vertreten zu wollen.

M. Stendal, 26. September. Vorgeſtern Abend wurden die
vor dem Tangermünder Thor belegenen bedeutenden Holzlager
der Herren Dieterici u. Co. und Otto Schulze ein Raub der
Flammen. In Diesdorf brannte das Solbrigſche Gehöft
vollſtändig nieder. wei anderen Gehöften, wo in Folge Flug-
feuer ebenfalls ein Brand entſtand, konnte das Feuer glücklich wieder
gelöſcht werden.

Magdeburg, 26. September. Bei der heute im Do m-
ymnaſium unterhenen Abiturienten- Prüfung beſtanden alle drei
aminanden.

rer 26. Sept. Am hiefigen Gymnaſium fande Nachmi tag ein öffentliches Schauturnen ſtatt. Heute
eierte Herr Tiſchlermeiſter Karl Scharf ſ5 ſein 50jähriges Meiſter

jubiläum und wurde vielſeitig beglückwünſcht.

Wernigerode, 26. Sept. Als im benachbarten braun
ſchweigiſchen Dorfe am Sonnabend Nachmittag der
15 jährige Bruder des Mühlenbeſitzers Borchert mit einem be
ladenen Wagen deſſelben vom Spritzenhaus nach der Mühle fuhr,
wurden plötzlich am Teiche die Pferde ſcheu, gingen durch und der
Wagen überfuhr das 1 Jahre alte Söhnchen des Obengenannten,welches auf der Straße ſpielte, ſo unglücklich, daß nach kurzer Zeit
der Tod eintrat. Im Dorfe Waſſerleben, Kreis Wernigerode, hatte
am r der dortige Gaſtwirth Steinbrecher das Unglück, beim
Abnehmen von Obſt von einem Birnbaum herabzuſtürzen und
ſich ſo ſchwere Verletzungen zuzuziehen, daß er denſelben am Sonn
tag erlag.

Aus Oſterburg wird geſchrieben: Die Vorarbeiten zum
Bau der Bahnlinie Arendſee-Kallehne find nunmehr zu Ende

S Die geplante Strecke iſt ausgeſteckt und die Ausführung des
ues wird beginnen, nachdem der im Oktober zuſammentretende

Provinziallandtag über eine zu gewährende Provinzialbeihilfe Be
ſchluß gefaßt haben wird.

Deſſan, 26. Sept. Herzog Friedrich und die Herzogin
Antoinette nebſt werden am 29. September von Berchtes-
gaden abreiſen und am 30. September in Ballenſtedt eintreffen,
um dort einen längeren Aufenthalt zu nehmen. Eine weitere
Ausdehnung unſerer Stadt und zwar nach Oſten J uns,
wie die Mgd. Ztg. erfährt, im nächſten Jahre in beſtimmter Ausſicht,nachdem der Gemeinderath dem Bebauungsplane ſeine Zuſtimmung

ertheilt hat. Es handelt ſich um die Weiterführung der Albrechts-
ſtraße, die ſich in nicht zu ferner Zeit durch den in nächſter Nähe
zu errichtenden Elbhafen zu einer bedeutenden Verkehrsſtraße ent
wickeln wird. Der Bebauungsplan umfaßt ein großes Gebiet, auf
dem ein mit villenartigen Gebäuden gezierter Stadttheil in den näch
ſten Jahren erſtehen wird. Die Eröffnung der neuen Kinder-
bewahranſtalt der Paulusgemeinde n nunmehr am 15. Oktober
erfolgen. Der Unternehmer der täglichen Perſonenbeförderung
durch den Benzinmotorwagen hat die Tour Deſſau-Aken
wegen zu ſchwacher rung der Fahrgelegenheit ſeitens des Publi
kums wieder eingeſtellt; dagegen wird die zweimal tägliche
Tour DeſſauWörlitz-Oranienbaum beibehalten. Am
vorigen Sonntag fand am hieſigen FriedrichsRealgymnaſium die
Abiturientenprüfung ſtatt, an der drei Oberprimaner theil
nahmen. Das Ergebniß war günſtig, da ſämmlichen Prüflingen das
Zeugniß der Reife zuerkannt werden konnte.

Heer und Marine.
Perſonal-Veränderungen.

von Schirmeiſter, Pr. Lt. vom Kür. Regt. Nr. 7, als
Adjutant zur 30. Kav. Brigade kommandirt. von Rumohr,
Rittm. und Eskadr. Chef vom Huſ. Regt. Nr. 12, unter Stellung
à la suite des Regiments, vom 1. Oktober d. J. ab als perſönlicher
Adjutant des Erbgroßherzogs von Sachſen kommandirt. Graf von
Fabrice, Rittm. vom Huſ. Regt. Nr. 12, zum Eskadr. Chef er
nannt. von Rüxleben, Sek. Lt. von deinſ. Regt., zum Pr. Lt.,
vorläufig ohne Patent, befördert. Graf von Kielmannsegg,
Rittm. à Ja suito des Drag. Regts. Nr. 5, unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant vei der 18. Kav. Brig., als Estadr. Chef
in das Kür. Regt. Nr. 7, verſetzt. Frhr. von Glaubitz
und Altengabel, Rittm. und Eskadr. Chef vom Kür. Nr. 7,

unter Stellung à la suite des Regiments, als Lehrer zum Militär

Vorſitz des Provinzialſchulraths Troſin

Reitinſtitut, von Printz, Rittm. vom Kür. Regt. Nr. 3, als Es
kadr. Chef in das Kür. Regt. Nr. 7, J von Geldern-
Crispendorf, Hauptm. und Battr. Chef vom 1. GardeFeld
Artill. Regt. in das Magdeburg. Feld Artill. Regt. Nr. 4, verſetzt.

v. ans, Pr. Lt. vom Feldart. r Nr. 14 in das Feldart.

x per re en r er. 15 zum Pr. Lt. befördert. antier, Pr. Lt. vom Feldart.Regt. Nr. 16 in das Feldart. Regt. Nr. 19 verſetzt. Se

Thüringiſches Feldartillerie Regiment Nr. 19: Tupſchoewsti,
r. Lt., Graf v. Hacke, Pr. Lt., dieſer unter Entbindung n dem
ommando zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, zu Haoptleuten und Battr. Chefs befördert. Blieſener, Pr. Lt., ein dert

ſeiner r verliehen. Wetzerich, Sek. Lt., in das Feldart. Re u.
Nr. 26 verſetzt.

„Nagdeburgiſches Feldartillerie Regiment M. 4:
Krbah Major, als Abtheil. Kommandeur in das Feldart. Regt.
Nr. 5. Mottau, Hauptm. und Battr. Chef, in das Feldart Regt.
Nr. 36 verſetzt. Dony, Pr. Lt., dieſer unter Verſezung in das
Feldart. Regt. Nr, 34. Anton, Pr. Lt., dieſer unter Cntbindung
von dem Kommando zur eng beim großen Generalſtabe
und unter Verſetzung in das Feldart. Regt. Nr. 17, 41 Haupt
leuten und Battr. Chefs befördert. Frhr. v. Rotsmann, Pr. Lt.,
als Adjutant zur 7. Feldart. Brig. kommandirt. Frhr. v. Bülow
Pr. Lt. ein Patent ſeiner Charge verlichen. von Baerle Car-
ſtien, Wachs, Sek. Lts., zu Pr. Lts. befördert. Nenner, Sek
zur Feldart. Schießſchule, Deneke, Sek. Lt., in das Feldart. Regt.
Nr. 7, Stritter, Briegleb, Sek. Lts., in das Feldart. Regt.
Nr. 21, Wahnung, Sek. Lt., in das Feldart. Regt. Nr. 31, ver
ſetzt. Schapper, Hauptm. à la suite des Regts. und Lehrer an der
Kriegsſchule in Neiße, in gleicher Eigenſchaft zur Krießsſchüle in
Engers übergetreten.

h IVom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren e. angezelgt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.

Offener Brief an den hochwürdigſten Biſchof
von Trier, Herrn D. Korum von Willibald Brrr
Doktor und Profeſſor der evang. Theologie. Allen wahrheits
liebenden Katholiken und Proteſtanten zur Prüfung empfohlen.
Preis 30 Gegenüber der Veröffentlichung, mit der Biſchof Korum
u Trier dem Aufruf zur Erbauung eines evangeliſchen Kranken
auſes zu Trier entgegengetreten iſt, nimmt Profeſſor Beyſchlag in

dieſem offenen Briefe das Wort zur Vertheidigung des Presbyteriums
und weiſt aus eigenen Erfahrungen und aus den jüngſten Vorgängen
in Trier und dem dabei eingeſchlagenen Verhalten des Herrn Biſchof
nach, was von der gerühmten Toleranz und Friedensliebe der
römiſchen Kirche zu halten iſt. Den päpſtlichen und biſchöflichen An
ſprüchen hält er die Ausſagen der heiligen Schrift über das Weſen
der Kirche und insbeſondere das Bild des Apoſtel Petrus ſelbſt ent
gegen. Die Schrift kann nicht verfehlen, den Sorgloſen und Un
bedachtfamen die Augen zu öffnen und die Evangeliſchen von neuem
u freudigem Bewußtſein von dem guten Recht ihrer Sache zu er
üllen.

Fremdenliſte.
otel zum Kronprinz. Driektor Holtz und Frau a. Staßfurt. Schul Direktor

Dr. Fölber aus Staßfurt. Rektor Winkler aus Leopoidshall. Direktor Dr. Fröhlich und
Frau aus Staßfurt. Sanitätsrath Dr. Geiß nebſt Familie aus Aſchersleben. Referendar
eudorf aus Magdebucg. Stud. med. Geiß aus Berlin. Gymnaſiallehrer Dr. Heß aus

lberſtadt. Reg. Baumeiſter Keudel und Frau a. Halberſtadt. Kauflente Schreiber und
u aus Staßfurt, Rewold a. Erfurt, Gößmann a. Plauen, Schwiegert, Mattterz, Lindtedt und Säuberlich a. Berkin, Thorſoe a. Kopenhagen, Fiſcher a. Erfurt, Walsdorf aus 53

Mannheim, Arndt a. Rürnberg, Horſt aus Hameln, Eichhorn a. Chemnitz, Achtmann ausBonn, Hecht a. Dortmund. S 90 Wemate chtr
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbef. Hoch a. Allſtedt. Fabrikant Ku

a. Aſchersleben. Lieut, im I9. Feld. Art.- Regiment Schwager a. Torgau. Bibliothekar Dr.
A. Schloßer aus Graz. Oeconomierath Hugo Hoch und Frau aus Woifſtedt. Arzt Dr.
Katzenſtein und Frau a. Berlin. Geh. Rath u. Curator von Meier u. Frau a. Göttingen.
Rittmeiſter Mierzinsky. Ingenieur V. Mencke a. Hausneindorf. Kaufleute: Albert Vecker,
Heinr. Varkenwerfer und Joſef Oppenheimer a. Frankfurt a. M., Hermann Frauſtädter a.
Hanburg. Ernſt Naumann, Paul Reugert, Eduard Hahn, Leopold Kahn und Joſef Cohn
a. Berlin, Adolf Herz a. Köln a. Rh., Arras a. Mainz, Emil Wolſcht a. Leipzig.

Hotel Falee Kugel. Referendar Freiherr von Hauſin aus Sachſa. Referendar
Huber aus Bielefeld. Referendar Stephan aus Breslau J. Ch. Geuſen aus Arendſee.
Fabrikant Mildner a. Aue. Ingenieur Oldenburg a. Berlin. Ingenieur W. Schmidt aus
Wilhelmshöhe. Landwirth Müller a. Magdeburg. Dr. Hauſen aus Detmold. Arzt Dr.Laßen a. Lützenburg. Oeconom Schmidt a. Roitzſch. We R. Schmidt a. Franken

berg, L. Roſenzweig a. Nürnberg, Franke aus Leipzig, H. Schlieper aus Grüne in W., B.
Hochreuther a. Gera, Kreutziger a. Eſchwege, Delevie a. Gröningen, R. Carls a. Baſel.

D Z7Z7ÄT en4 Am Kaiſerhofe zu Berlin.
Von Paul Lindenberg.

II. (Nachdruck verboten.)
Die kaiſerliche Familie daheim.

(Schluß.)
Schon früh beginnt für das kaiſerliche Paar der Tageslauf; vor 7 Uhr bereits erhebt ſich der Ach kleidet ſich nach

einem kalten Bade ſofort militäriſch in letzter Zeit neben
der kleinen Generalsuniform vielfach die Jnterimsuniform der
Garde-Küraſſiere bevorzugend an, wobei er ſich wenig, und
zwar nur von ſeinem Kammerdiener, helfen läßt, der gleichzeitig
auch Friſeur und Barbierdienſte verrichtet. Das Frühſtück,
nach engliſcher Sitte aus Thee, allerhand Weißgebäck (bei dem

die a nie fehlen dürfen), Butter und kaltem
leiſch, ſowie Eiern beſtehend, nimmt das Kaiſerpaar gemein

chaftlich ein; aber auch wenn der Kaiſer ſchon bedeutend er,
ei es zu Truppenübungen oder zur Jagd, aufſtehen muß, läßtes ſich e Gemahlin nicht nehmen, m bei dem erſten Jm

biß Geſellſchaft zu leiſten. Gleich nach oder auch noch während
des Frühſtücks erſcheinen die Prinzen zur Begrüßung, die, we-
nigſtens für die vier älteſten, nicht zu lang ausgedehnt werden
kann, da alsbald die Unterrichtsſtunden beginnen. Gleichzeitig
ſucht der Kaiſer ſein Arbeitsgemach auf, ſetzt mit dem Ädju
tanten die Tageseintheilung feſt, hört den Vortrag des Ober-
ſagger e an und unternimmt gegen 9 n eine Spazier
ahrt nach dem Thiergarten, meiſt mit daran ſchließenden län

r Spaziergang, während er bei ſchlechter Witterung die
Reitbahn des nahen Marſtalls Vſſug und dort wohl eine
Stunde hindurch reitet. Iſt er zum S chloß zurückgetehrt, ſo

ſeiner rig Arbeiten, Vorträge, Empfänge, die den
überreichlich ausfüllen und ſich noch am Nachmittag

ortſetzen.m 2 Uhr, wenn nicht beſondere Vorfälle eine andere

Eintheilung erheiſchen, wird vom Kaiſerpaar im Speiſeſaal das
zweite Frü e verzehrt, das aus etwa drei Speiſen, zu denen
ein leichter Moſel oder Rheinwein gereicht wird, beſteht. Bei
dieſer Mahlzeit ſind häufig die jungen Prinzen anweſend, vonihrem Gouverneur, dem Major v. Falckenhann, begleitet, ebenſo

nehmen die beiden Flügeladjutanten und die g. men daran
theil, S und wieder auch ein perſönlich n aiſer geladener
und i t langem bekannter Gaſt, der ſich vielleicht kurz
dor dem Frühſtück bei ihm gemeldet hat und mit dem der
Monarch noch über dies und jenes plaudern möchte. Denn

leich Friedrich dem Großen liebt auch Kaiſer Wilhelm eine
eitere Tafelgeſellſchaft, und ſo finden ſich zu dem um 6 Mangeſetzten Diner ſehe zu der um 9 Uhr folgenden Abend-

tafel ſtets mehrere Gäſte ein, zu letzterer meiſt nur die nächſten
Bekannten des Kaiſers, ſelten m als vier oder fünf Herren.
Die Ziviliſten und der Herrſcher zieht ſie mit Vorliebe zu
dieſen Abendmahlzeiten erſcheinen im Frack, vom Kaiſer
mit kräftigem Händedruck begrüßt, der ſie vertraut bei ihremNamen anredet, ohne Hinzufügung eines Titels oder ſelbſt
des Wortes „Herr.“ Das Cſen beſteht nur aus wenig Gängen,

aus einem Vorgericht, einem Fiſch, einem Braten und einerSpeiſe, und an Wein wird rother wie weißer von den dienen-

den Lakaien kredenzt, dem Rebenſaft im allgemeinen aber nur
wenig o Mag die Geſellſchaft noch ſo klein ſein,
tets iſt die Tafel mit koſtbaren Geſchirren und dem herrlichſten

lumenſchmuck, den der Kaiſer jedem anderen vorzieht, beſetzt,
letzterer hauptſächlich aus Roſen und Gardenien beſtehend, diein üppiger Falle die königlichen Gärtnereien in Potsdam und

Charlottenburg, im Nothfall jedoch auch, was häufiger als man
glaubt, vorkommt, große Berliner Blumenfirmen liefern.

Bei dieſen kleinen Mahlzeiten giebt ſich der Monarch, auf
deſſen Wink nach dem letzten Gericht, nach dem auch häufig
die Kaiſerin die Tafel verläßt, um, wie ſie entſchuldigend ſagt,
„nach den Kindern zu ſehen“, Zigarren und Münchener Bier
herum ereicht werden, am ungezwungenſten. Faſt jedes Gebiet

des öffentlichen Lebens wird dann freimüthig berührt, und der
Kaiſer ermuntert ſeine Gäſte, unter denen ſich oft Gelehrte
und Künſtler befinden, zur offenen Ausſprache. Wiederholt

es, zumal wenn das Geſpräch auf Reformen des
nterrichts und künſtleriſche Fragen geräth, als ob die

Meinungen etwas ſchärfer, als an dieſer Stelle nöthig,
aufeinanderplatzen, aber der Kaiſer weiß dann ſtets ver-
mittelnd einzugreifen oder den kleinen Redekampf durch eine
ſchlagfertige Aeußerung zu beenden. So war vor nicht langer
Zeit einmal ein Disput ob der übereifrigen hochgelehrten Kunſt

iſtoriker entſtanden, die immer neue Tizians, van Duycks,
ubens 2c. zu Tvge zu fördern ſuchen, weniger aus Freude

an den Gemälden ſelbſt, die oft hinter andern Leiſtungen
jener Künſtler weit zurückbleiben (oder wohl nicht einmal
aus unbedingter Ueberzeugung von der Echtheit der neuen
Entdecknngen), als um ihren untrügbaren Spürſinn zu zeigen,
worauf den etwas ſpöttiſchen Bemerkungen erwidert wurde,
daß dieſe Kunſtſchnüffler doch andern eine Freude machten,

und der g ierbei x ausrief: „Gewiß,a wir ſuchen ja auch nicht ſelber die Trüffeln, die wir
eſſen

Dieſe kleinen Abendgeſellſchaften dehnen ſich meiſt bis 11,
auch wohl bis 12 4 aus, und iſt der Kaiſer beſonders gut
geſtimmt, ſo führt er ſeine Gäſte, ſobald die Tafel aufgehoben
iſt, nach einem in der Nähe der polniſchen Kammern gelegenen
alterthümlichen, mit Kreuzgewölben überſpannten Gemach, deſſen
braune Kylßta hungem deſſen ſich an dieſen entlangziehende
Ruhebänke über denen alte Bronzeſchilder und altholländiſche
Porzellanteller angebracht ſind, deſſen noch aus der r
zeit ſtammender Marmorkamin, worin ſtarke Holzſcheite kniſtern,
einen ungemein behaglichen Eindruck machen und zum traulichen
Verweilen einladen. Während der Kaiſer übrigens den Speiſen,
zumal beſtimmten Lieblingsgerichten, gern zuſpricht, iſt dies bei
Wein und Bier weit weniger der Fall, doch ermuntert er ſeine

Gäſte dazu und iſt überhaupt beſtrebt, den aufmerſamen und
liebenswürdigen Wirth zu ſpielen.

Trotz des überreichen Penſums an täglicher Arbeit findet
der Kaiſer doch noch Zeit, ſich ſeiner Familie zu widmen in
dem kurzen Zwiſchenraum zweier Vorträge oder Empfänge ſucht
er oft ſeine Gemahlin auf, um mit ihr dies oder jenes zu be
ſprechen, denn ſo ſelbſtändig auch ſonſt der Monarch iſt, ſo gerne
hört und berückſichtigt er falls es ſich nicht um politiſche oder
militäriſche Angelegenheiten handelt die Meinung der Kaiſerin.
Glückliche, erholungsfrohe Stunden ſpr das Kaiſerpaar ſind die
zwiſchen dem Diner und dem Abendeſſen liegenden, da dann die
prinzlichen Kinder mit den Eltern zuſammen weilen und ſt lauter
Jubel aus den Wohngemächern erſchallt. Denn wenn ſich das
Kaiſerpuar ſchon nicht gern der geſtrengen Dame Etikette fügt, ſo
beſteht dieſe am wenigſten für die lebensluſtigen Prinzen äußerte
doch einmal der Kaiſer in einer Ausſtellung, als ihn einer ſeiner
Verwandten auf eine koſtbare Toilette machte und
fragte, ob er b nicht für die Kaiſerin kaufen wollte: „Dieſes
Kleid mit dieſex Schleppe? Nein, das würde bald in Stücke
gehen, hängen doch immer drei oder vier Jungen am Rock
meiner Frau!“ Selbſt wenn die Kaiſerin in großer Toilette
iſt, um ſich zu einer Feſtlichkeit zu begeben, hat ſie Mühe, ſich
der Liebkoſungen der Prinzen zu erwehren, die einſt, als ſchon
die Pagen im Gemach harrten, um die lange Kourſchleppe zu
tragen, nicht eher mit Bitten ruhten, als bis ſie die Schleppe
durch zwei Zimmer tragen durften. Mit wahrhaft ſchwärmeriſcher
Liebe hängen denn auch die Prinzen an ihrer ſchönen und
milden Mama, und als vor kurzem im Religionsunterricht eine
Stelle vorkam, daß „wir Menſchen allzumal Sünder wären“,
da blickte Eitel Friedrich erſt ſinnend vor ſich hin, dann aber
rief er lebhaft aus: „Das kann nicht ſtimmen, nein, nein, denn
meine Mama iſt keine Sünderin

Lt. vom Feldark. R t.



Langjährige praktiſche Er-
fahrnng i. d. TheeBranche.

Allererſte Auswahl
bei neuer Ernte.

Von 2 Pfd. an franco Zuſendung.
Probe-Packete 30, 40, 60 Pf.

Feine Thee's

ECſtinesiscle Jſiceſtandlun
von Mk. 2 an pro Pfd.

A. Krantz Nachfe, Gr. Steinstrasse II.

Ausgeprobte
fachgemäße Miſchungen,

Jn plombirten Packeten
und Originaglkiſten.

Garantie
für Reinheit.

Rene Erntr.
(3173

Hermann Krnholck Co.,
Bonne Commundèt- Gesellsccft

Halle a. S., Alte Promenade Nr. 3.

Jn unſerem neu errichteten feuer und einbruchſicheren
Privat-Tresors (Saſe Deposits).

Panzergewölbe halten wir

Schrank-Fächer (Agennnt Seh

von Werthpapieren Dokumenten, Edelſteinen,
Publikums.

in verſchiedenen Größen, welche unter eigenem Verſchluß der Miether ſtehen, behufs Aufbewahrung
Schmuckgegenſtänden u. ſ. w. zur Verfügung des

Die näheren Beſtimmungen über die Vermiethung dieſer Schrank-Fächer können an unſerer
Kaſſe in Empfang genommen werden.Depositen-Gelcler verziuſen wir zu den coulanteſten Bedingungen. [2643

g-Aeden 0 Denn

1893.
Sonnabend den 30. September, Nachmittags 1 Uhr.

Fröffrnungs-Bennen. Union-Klub- Preis 2000 Mark.
Leipziger Stiſtungs- Preis 1893/94. Preis 10000 Mark.
Diana-Jagd-Rennen. Preis 2000 Mark.
Verkaufs-Handicap. Preis 1500 Mark.
Grassi-Handicap. Preis 3000 Mark.
Saxonia Jagd Rennen Preis 1500 Mark und Ehbrenpreis für den Reiter

des zweiten Pfordes, sowie ein vom Jagd-Renn-Klub zu Leipzig ge-stifteter Bhbrenpreis im Wertbe von 1000 Mark für den siegenden Reiter.

Sonntag, den l. O0ktober, Nachmittags I Uhr.
Deutsches Handicap. Graditzer Gestüt- Preis 3000 Mark,
Tribünen-Rennen. Union-Klub- Preis 5000 Mark.
Grosser Preis von Leipzig. 10000 Mark, gegeben von Freunden des

Sports.
JohaunaparK-Hürden-Rennen. Preis 2000 Mark.
Verkauſ-Rennen,. Union-Klub- Preis 1500 Mark.
Herbst-Jagd- Rennen Preis 3000 Alark.

Preise der Plätze.
uWittel- Tribüne II. Ptage M. 3. Sattelplatz 6.Tribünen-Logenplatz 3. für einen Tag gültig)

Tribünen-Sperrsitz 2250Sattelplatz, Kinderbillet I.50
Wagenkarten 10. Ring (Stehplatz vor d. Tribünen) 2.
Billet für Wagen-Insassen 1. Kinderbillet. 70Sattelplatz 10. Pussgüngor ----50(kür beide Noge gültig)

Sämmtliche Billets sind Donnerstag den 28. und Freitag den
29. September Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Uhbr, sowie
Sonnabend den 30. september, aber nur Vormittags von 9--11 Uhr,
Markt s (Hainstrasse 1, I.) zu haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden, auch ist den Anordnungen der
Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folgo z leisten. Das Besteigen oder Ueber-
steigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens untersagt, ebenso
das I aufen in die Bahn bei einom etwa vorkommenden Vngiuckstalle. Das Rauchen
auf den Tribühnen und das Stehenbleiben auf dem Gange pinter den Logen während

der Rennen ist verboten.
Anfahrt zur Leigzigor

angeordnet.

Dr. Wilh. Rasch, Halſe (Saale), Steinweg26.
Haupt-Agentur der Gonner Lebensversicherungsbank.

Agentur der Gothaer Feuerversicherungsbank.

Hunde werden auf der Rennbabn nicht geduldet.

Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung
(3179

[245

Vertretung der Kölnischen Unfall- Versicherungs Aetien-Gesellschaft.
Verwittelung von Hypotheken- Darlehen und Cautions-Darlehen.

Die in Mainz erscheinende Zeitschrift

„Der Jsraelit“
ist ein rüstiger und wackerer Kämpfer für die religiösen socialen, politischen
und bürgerlichen Interessen des Judenthums. Krüftige Zurückweisung
aller Angriffe gegen das Judenthum. Unterhaltung und Belehrung durch
gediegene Abhandlungen. Correspondenzen aus allen Ländern der Erde.

Hochinteressante Erzühlungen aus Isracls Vergangenhbeit und Gegenwart.

Neu eingetretene Abonnenten erhalten den Anfang der überaus spannenden
Erzühlungen „Tante Golde“ von R. Litten gratis und franko nachgeliefert.

Belletrische, Wissenschaftliche und Pädagogische Beilagen. Extrabei-
lagen über das Judenthum interessirende Parlamentsverhandlungen ete.
Dlustrationen, Preisräthsel etc. Pinzig jüdisches Blatt in Dentschland,
das zweimal wöchentlich erscheint. Grösste Verbreitung in allen Welt-
theilen. Abonnementspreis per Vierteljahr bei der Post bestellt M. 3.
oder direct durch die Expepition des „Israclit“ M. 3.50. Anmnoncen haben

den grössten Erfolg. [3274Preis pro Petitzeile 25 Pfg.

M Probenuwwern unentgeltlieb. W

e e

Wohne vom 26. September an
Poststrasse

Dr. Thümmel.
Garantirt de

Stearinlichte
(Kronenkerzen)

4, 5, 6 u. 8 Stck. perPacket trägt meine Firma.

Georg Zeising, Kleinſchmieden.
Bei 5 Pfd. Extra Rabatt.

paraturen an allenNähe ſchirer werden fach

gemäß und prompt ausge-
führt. Lager von

Aähmasehinen,
nur beſte Fabrikate. [1739

Dachritz-H. Schöning, gasse 1,
an der Gr. Ulrichſtraſe.

Sämmtliche ins Bohrfach betre ende
Arbeiten übernimmt zu mäßiger Preis

ſtellung (32K. TVtzrodt, Bohrunternehmer,
Vornleben b. Bingleben a. Kyffh.

Hpeiſekartoffeln
Gut Ruſches- „Hof,

an der Merſeburgerſtraße

Haus u. Schlächtereiverkau f.

Das zu Halle, gr. Steinſtr.
e ene Wohnhaus, in dem ſeit

r flottgehende Schweineſ9 terei betrieben, iſt mit Inventar

und Vorräthen wegen Todesfall
meines Ehemannes ſofort unter gün
ſüg Bedingungen zu verkaufen.

eflectanten wollen ſichsmit M
Verbindung ſetzen.

Wittwe Bertha Kunsch,
Halle a/S.

Verding guug.
iten zumDie Maurer und Zimmera

Erweiterungsbau des Ewpfangag sgebäudes

in Freyburg a. U. ſollen in 2 Looſen ver
geben werden. Angebotsformulare können

egen koſtenfreie Einſendung n 25 Pfg.ſo ür Loos I Maurerarbeiten, 20 Pfg. für

Loos II Zimmerarbeiten, von hier be
ogen werden. Die Zeichnungen liegen
ei uns und auf der Station Freiburg a. U.

zur Einſicht aus.
Angebote ſind bis zum 5. October, Vor-

mittags 10 Uhr an uns einzureichen.
Sanugerhauſen, den 20. Sept. 1893.

Königl. Eiſenbahn-Baninſpection.

meeFreitag, den 29. September er.Vorm. 10 Uhr verſteigere ich in
einer Streitſache beim HerrnSpediteur
Kretzschmar, Königſtr. hier
lagernd:

1 faſt neuen
1 thür. Geldſchrank

(mittl. Größe)
öffentlich meiſtbietend gegen Baar-

zahlung [3298Ficlke,
Gerichtévollzieher, Halle.

M Absolut Keine Nieten.BI Aussechliess lich nur Gewinne.
Ottoman, 400 Fres.Loose, jährlich 6 Ziehungen.
Nächste Ziehung schon am 1. October.

Haupttreer jährlich 325.000. 20.,000 10,000 Fres. m. w.
Jedes Loos wird t wenigstens Fres. gerogen munä

in Gold à 72 pCt. prompt bezahlt.
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle windestens baar 185 r

Monatliche EKinzahlung auf ein ganzes r Toos nur 5 Mr. t
soſortigem Anrechte auſ jeden Gewinn

V Das vbillisste aller Loose. W 2954Gewinmnlisten nach jed. Ziehung grat. Auftrüge durch Postanweisung erbeten.

J. Lüdeke, h Berlin W. Zehlendorf.
Effecten-Hälg.

Reichsbank-Giro-Conto. Fernsp.- Amt Zehlendort No. 7.
Agenturen Werden vergeben

Für Herbſt und Winter
empfiehlt in größter Auswahl die jetzt ſo ſehr beliebten

mit Pellerine ringsum, ohne Aermel,

Ulsten,
mit kurzer Pellerine, für jüngere Herren,

Kohenzollern- Mäntel
als Promenade-, Reise- u. Fahrmäntel
in prachtvollen WinterLoden und Düffelſtoffen ſchon

von 25. Mark an.
Großes Lager in fertigen Mänteln u. Joppen,
und Anfertigung nach Maaß; Proben mit

reiſen bereitwilligſt. [3147

Herm. Oetting,
Gr. Steiuſtr. 12.

Musikschule Voretzsch,
Wilhelmstrasse 33,

für KlIavier, Gesang u. Theorie der Musilz,
R Ohorgesang- Unterricht unentgeltlich bei

3198 Frau Director Voretzseh.
v Musiksohule von Marie Kanleis

Gegründet 1883. Vom 1. Oktober ab

Ziünksgarten 4. I. Et.
Ansbildung im Klavierſpiel, Solo u. EnſembleSpiel
von den erſten Aufangsgründen bis zur Vollendung.

D. Am 1. Oktober beginnt ein neuer Kurſus für Anfänger, für Mädchen
und Knaben; 63 Preis ſtellt ſich in dieſer Klaſſe auf 5 Mk. monatlich, für Fortgeſchrittene 6 Mk.

Jederzeit werden außerdem gefällige Anmeldungen entgegen genommen.

Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8—11 Uhr

der Koutrollbeamte Laegel, gr. Brauhausgaſſe 21.233]

Woldemar Thoss,
Bankgeschäft.

Halle a. S. ger 7.
on oho o D. D. D. D.e e ehe oeoers

[3262

ehenit dem heutigen Tage verlegte ich meine

Plissé- und Rund-Bremmerei
von der Kleinen Klausstrasse No. 5 nach [3248
Gr. Ulrichstrasse G. 3 Tr.
im Hause des Hrn. Fleischermeilster SehliaeK.

Louise Breitenborn-

rFür Hausfrauen!
Alte Wollsachen

aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider und Unterrockſtoffen, Buckskin, Portièren,
Schlaf und Teppich Decken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet.

Annghmeſtelle und Muſterlager. [2501
Halle a/S., bei I. ICIauss, früher H. Mochau,

Gr. Vrichstrasse 47.

Für den Inferatenſheil verantwortſich: J. V. A. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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